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ftaitp: Passalidae. 


A. Arten der östlichen Halbkugel. 

Erste Unterfamilie: Aulacocyclinae. 

Clypeiis mit geradem, glattem oder granulirtem gefurchtem Rand. 
Prosternalstiel zwischen den Hüften der Vorderfüfse versteckt mit 
verkümmerten vorderen und hinteren Scheiben. Prothorax mit 
vollständiger Rand furche. Fahne mit 3 kurzen Läppchen. 
Vorderschienen zuweilen sehr breit; an den Mittel- und Hinterschie¬ 
nen mit kurzeu Dornen. Körperform cylindriscli. 

Sie gehören dem östlichen Asien, seinem Archipel und Neu- 
holiaml an, und zerfallen in 5 Gattungen: 

l. A nlacocyclus, II, Cer«e«pes,Ilt. Cumacupes, IV. Tacniocerus , V. Caulifer . 


1) edenlnlns. . cylindraceus. Deyrollei . 

2) pcrln/ns . hienspis. pygmaens . 

3) (eres. frontieornis. basalis. bicanthutus. Aluc Lenyi. 

4) Partyi. . platypus . 

5) Rosenbergii . cavicornis. Licuspis. ........ 

IG Arten. 


I., Hl. und V., sowie II. und IV. stehen in überspringender Ver¬ 
wandtschaft. 


Erste Gattung. Aulacocyclus. 

Die drei Zäckchen des Kiefers nehmen von vorn nach hinten 
und oben an Länge ab. Kopfhorn cylindriscli, hoch, weit nach 
hinten gelegen, hängt hinten schwach, vorn stärker über; sein 
Rücken ist gefurcht und seine beiden Leisten divergi- 
ren vorn und bilden eine kleine Gabel. Kopfflächen glatt 
und glänzend. Prothorax glatt mit schmälerer Lucht und kleiner 
Narbe. Flügeldecke mit schwachen Furchen und Punkten. Behaa- 
rimg dürftig. 

1 Aulacocyclus edenlnlns Mac Leay. In Kings narr. T. II. 439. 

— Perch. suppl. 39. — Burin. 515. Kp. 9. 

Pass, cylindraceus Perch. Mouogr. 103. pl. 7. f. 8. 

Pass, fnrcicornis Boisd. Astr 242. 

Major; labis anlennarnm brevibus. — Long. 27 — 30 Mm. 

Breite zwischen den Augen 7, Breite des Prolhorax und Schul- 
lenlcckc 9 — 10, Länge der Flügeldecke I6£ — IS Mm. Diese Art 
zeigt einen breiteren Kopf. Die Läppchen der Oberlippe springen 
seitlich etwas vor, allein nicht so utriil als hei leres . Die Rami- 
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leiste des Clypcus ist granulirt; Narbe des Prolliorax deutlich, halb¬ 
mondförmig und pnnktirt. Prolliorax und Fliigeldcekc convexer 
als hei lercs und letzlcrc deulliclier gcfurclil und punkflirl Auch 
die Hinlcrschicncn mit sichtliarem Dorn. 

Ncuholland. Sehr gemein in Sammlungen. 

2. AulacocycIns perlutus Kp. Prodr. 7. 

Dlinulus; cornu breve , crassum et abrupt hm ; lob in nnf entnimm 
rlougutis; elytrorum striis fort ins pnnctatis . — Long. *21 Mm. 

Augcnbrcile ] ) 5£, Breite des Prolliorax und Schullern 7; hange 
der Hügel decke 14 Ulm. 

Die klcinsle und kürzeste All; gleich! noch am meisten Ro 
senbevgii , allein nulerscheidel sich dadurch, dafs das Kopfhorn ho¬ 
her, kräftiger, die Endspilzen knolliger und mehr üherhäugend sind. 
Oberlippe schwach bogig mit wenig vorspringenden ünfscron Läpp¬ 
chen. Die Läppchen der Fahne etwas länger. Clvpeusleisle schwach 
bogig und glatt. Mitte der Unterlippe glatt, glänzend, convex, hin- 
len breit, vorn zugespitzt. Vordere Prollioraxcckc mclir abgerun¬ 
det mit pnnktirtem Furchenrand bis zur Mitlelfurclie. Narbe tiefer 
und entwickelter. Alle Furchen der Flügeldecken deutlich punkiirl; 
die der Seilen hängen wie Pcrlsclmiirc zusammen. Bei giiusligem 
Liebt siebt man bei einigen Punklen der Seilen feine Kreischen um 
dieselbe, was an Philenrus erinnert. Mittel- und llinlcrseliicnc mit 
Dörnchen. 

Neu Guinea. MniszcclFs Sammlung. 

3. A nlncocy clus teres Pcrch. snppl. 31)! — ßnrm. 515. 

Kp. Prodr. 9. 

flluxiwus: cornu gruciU, upice odnnco. — Long. 39 — 43 Min. 

Augcnbrcile 9, Breite des Prolliorax und Schultern 13, Länge 
der Flügeldecke 25 Mm. 

Bis jetzt die grüfslc Arl unter allen Aulucocyclinae . Oberlippe 
ausgeschnitten und die Seilen ungewöhnlich vorstehend. Läppchen 
der Fahne kurz. Der Miltelzalm ungewöhnlich entwickelt und 
zackig. Bandlcislc des Clypcus wie hei edentulns graunlirl. Das 
nach hinten geneigte Kupfhoru zeigt noch die breiteste Gabel. 
Narbe des Prolliorax aniVallciid klein und glatt, und der Prolliorax 
selbst nicht so stark gewölbt als bei cdcutnlus. Die flachere Flü¬ 
geldecke mit seichIeu, fasl pmiklloscn Furchen, llinlersrliiene ohne 


ji ) Augcnbrcile nenne ich die Entfernung von einem Auge zum andern. 
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oder nur mit der Spur eines Dorns. Behaarung etwas stärker; 
lieht auf den Schultern. 

Ncnholland. Etwas weniger gemein als edeniulus. 

4. Aula cocy eins Parryi Kp. Prodr . 8. 

Med ins; cornu mediocri super pendente; lobis ant entnimm grn- 
cillimis aequalibus. — Long. 26 31m. 

Augenbreite 6, Breite des Prothorax und der Schultern 8, 
Länge der Flügeldecken 15 31m. 

Aehnelt Rosenbergii , allein die Läppchen der Fahne sind merk¬ 
lich länger. Clypeusrand glatter und weniger scharf ausgeprägt* 
Kopfhorn höher, hängt vorn wie hinten stärker über, und die Spitze 
ist sogar etwas hakig herabgebogen. Vordere Ecke des gewölbte¬ 
ren Prothorax etwas mehr abgerundet und die Bucht etwas stärker 
und tiefer. Narbe klein, halbmondförmig und punktirl. Flügel¬ 
decke mit deutlich punklirten Furchen, allein weniger deutlich als 
bei perlaius . Mittel- und Ilintersehienen mit Dorn. 

Ccram (? Ncuholland), durch flenn, v. Bosenberg. 

5. Aulacocyclus Rosenbergii Kp. Prodr. 7. 

(Percheronii Kp. Prodr. 8.) 

Gracilis , leplocephalus\ lobis antennarnm elougatis: striis in - 
termediis elytvorum impunctatis. — Long. 24 — 25^ 31m. 

Augenbreite 5, Breite des Prolhorax und Schultern 8, Länge 
der Flügeldecken 15 —16^ 31m. « 

Clypeusleistc fein granulirt. Das steile Kopfhorn ist kürzer und 
hängt am wenigsten über, wodurch die Stirn, von oben gesehen, 
viel breiter erscheint. Angcnwand mit hoher Spitze. Vordere Ecke 
des Prothorax spitzer, Bucht weniger tief; Narbe schief nach vorn 
gerichtet und punktirl. Flügeldecke nur mit Spuren von Punkten 
an den Seilen. 31ittcl- und Hinlerschicne gedornt. 

NiasinscI durch v. Roseuberg; Neuholland durch Deyrolle. 

Zweite Gattung. Ceracupes. 

Die Spitze der Kiefern ist nach innen gerichtet und zeigt in 
gleicher Ebene übereinander 3 Spitzen, wovon die mittlere die län¬ 
gere. Der IM ittelzahn mit 2 Spitzen. Der hintere obere Zahn 
an der Wurzel gedreht und 1 anzenförmig, fast so hoch 
als das Kopfborn. Oberlippe schmal, fast quadratisch, vorn ge¬ 
rade und sperrig behaart. Das hohe Kopfhorn nimmt die 
Längsbasis des Kopfes ein, steigt von hinten schief, vorn steil 
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in die Höhe und ist von vorn nach hinten Hach gedrückt. Auf der 
Hinterseite granuJirt mit 2 Leisten, die an der Spitze gahelig sind. 
Auf der Vorderseite quer gerippt mit glatten Spitzen. Clypcus fast 
null. Seulptur und Puiiktirung der Flügeldecken groh und deutlich. 
[Mitlelscliicne mit ‘2 — 3 Dornen. 

Ceracupes front icorni s VVestw. 1842. Ent. Mag. und 
in Ilope’s Coli. 

Pas*, bihastatus Ferch. *2. suppl. j)t. 135. — Burin. 571. — Kaup 5. 

Pass . tricornis Burin. Msc. 

Länge *23 Mm. oder 10 Lin. Der Clypcus geht von der zacki¬ 
gen Aufsenkante des Kopfhorns in etwas geschwungener Linie nach 
hinten zum Auge hin. wo er einen kleinen Vorsprung bildet. Die 
niedrige, kurze Augenwand bildet nach hinten zu eine Spitze. Pro¬ 
thorax ungewöhnlich convex, zeigt vorn eine runde, vorspringendc 
Keke, tiefe Bucht, die wie der Furchenrand punktirt ist. Narbe 
grofs, schief nach vorn gerichtet und punktirt; vor ihr l bis *2 
Punkte. Schildchen fast glatt. Taille punktirt. Flügeldecken tief 
gefurcht und grob punktirt. Vordersehiene breit, mittlere mit 2— 
3 Dornen, hintere ohne Dornen. Behaarung dürftig. 

Ich habe kein Stück von 13’" gesehen, wie Burmeister angiebt. 

Tbibet. Gemein in englischen Sammlungen. 

Diese Art stellt in überspringender Verwandtschaft mit T. bi- 
cunlftahiS' bei der ebenfalls der Rücken des Kopfhorns granulirt ist. 

ln dieser Gattung werden sich die kleinsten Arten linden. 

Dritte Gattung. Comacupes. 

Die kräftigen Kiefern zeigen 3 starke Zähne, die mehr nach 
vorn und innen gerichtet sind, und durch ihre Stellung mehr an 
die Arten der westlichen Halbkugel erinnern. Die Zähne am Mit- 
tclzahn stehen nicht unter-, sondern nebeneinander. Das Koplhorn 
hängt hinten schwach, und vorn wie bei Aulacocyclus stärker über. 
Prothorax mit unbedeutender Narbe. Kopfflächen und Thäler meist 
ranli punktirt und kurz behaart. Der obere Thcil der Rippen au 
den Seiten der Flügeldecken ist meist fein punktirt und be¬ 
haart; überhaupt die Behaarung stärker als bei allen übrigen. Mit¬ 
tel- und llinterschicne bedornt. 

Man kennt 4 Arten; die Art, welche mit tricuspis in übersprin¬ 
gender Verwandtschaft stehen würde, fehlt bis jetzt. 


Berl. Entomol. ZeiUchr. XV. 
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1. Comacupes cy lindrac eus Perty obs. in col. iml. or. pl. 36. 
f. 3. — ßurm. 516. — Percli. suppl. 40. t. 79. f. 4. Kp. Prodr . 4. 

Fast, punctifrons Hope Cat. of. Lac. 29. 

Magus; capite fort Her punctato ei breviter hirsuto. — L.27 Mm. 

Augenbreite 7, Prothorax 9, Flügeldecken 25£ Mm. lang. 

Der Clypeus ist wulstig, ohne abgränzende Furche. Kopf und 
Seitenflächen des Kopfhorns rauh punklirt und kurz behaart. Kopf¬ 
horn variirt. Die gewöhnliche Form ist eine schneidende Leiste, 
die hinten wie vorn überhängt und vorn abgestutzt ist. Die 2te 
Form zeigt auf dem schneidendem Sockel des Kopfhorns eine an 
den Seiten überhängende Walze, die an der Spitze abwärts gebo¬ 
gen ist. Die grofse, in die Länge gezogene Unterlippe hat in der 
Milte eine scharfe Carine und ist mit den kurzen Seitenlappen dicht 
behaart. Prothorax vorn stark abgerundet mit breiter, pnnktirter 
Randfurche und tiefer Bucht. Vor der mäfsig rundlichen Narbe ein 
Punkt. Schildchen und Taille^grob punktirt; letztere behaart. Flü¬ 
geldecken fein punktirt, nur die Schultern und der obere Theil der 
äufscren Rippen punktirt und kurz behaart. Seitlicher Theil der 
Bauchringe grob punktirt und kurz behaart. 

Malacca. Gerrnar. Coli. Geschenke von Deyrolle. Die Angabe 
Molukken ist irrig. 

2. Comacupes iricuspis Kp. Prodr 7. 

Minor ; Cornu tricuspidato. — Long. 23 — 25 Mm. 

Angenbrcite 6, Prothorax 8, Flügeldecken 14 Mm. lang. 

Das kurze Kopfhorn mit 2 kurzen divergirenden Leisten, die 
als Knötchen endigen und zwischen welchen eine dreieckige 
Spitze herabhängt. Von der vordem Seite des Kopfhorns eine 
feine Querleiste, die zum Rand der innern Augenwand gellt. Die 
sehr schmale Clypeusleiste wie die Kopfflächen glatt. Die Mitte 
der Unterlippe springt als oblonges, gekerbtes Knötchen vor. Der 
stark gewölbte Prothorax vorn mit spitzeren Ecken (wie T. pyg- 
maeus ), mit schmaler, unregelinäfsiger Bucht und feinen Pünktchen 
auf der Oberfläche. Flügeldecken stark gewölbt, deutlich punktirt. 
Schildchen glatt. Taille nächst dem Schildchen zerstreut punktirt. 
Behaarung mäfsig; an den Schultern licht behaart. 

Neu Caledonia. Geschenke des Grafen Mniszech. 
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3. Comacupes basalis Fr. Smith Cat. of. Pass. p. IS. pl. 1. f. 5. 

Aulacocyclus eomatus Kp. I’rodr. 9. 

j}laxhmis; Cornn rotnndaio apice adnnco\ capile fortiter pun¬ 
ctata et brevüer hirsnto. — Lang. 30—37 Mm. 

Augenbreite 9, Prothorax 12, Flügeldecken 21 Mm. lang. 

Clypeusrand sehr wulstig; auf der Milte der Stirn mit glänzen¬ 
der Warze, sonst grob punktirt und kurz behaart. Das Kopfhorn 
variirt wie bei cylindraceus. Es zeigt entweder eine einfache Spitze, 
oder diese zeigt eine feine Furchung, in die sich die Spitze einsetzt 
Unterlippe weniger laug als bei cylindraceus , mit scharfer Carine in 
der Mitte. Prothorax wie bei cylindracens gestaltet. Schildchen 
und Taille grob puuktirt. Schultern, Rippen der Flügel¬ 
decken am obern Theil wie die Furchen am Ende fein 
puuktirt und behaart. Rücken und Flügeldecken ohne deutliche 
Punktirung. Rauchringe seitlich puuktirt. 

Philippinen. Nicht selten. 

No. 4., welche Art in überspringender Verwandtschaft zu No. 2., 

Comacupes tricuspis, stehen würde — fehlt bis jetzt. 

5. Comacupes cavicornis Burm. Cerm. Collect io. 

(laevicoruis Kp. Prodr. 6.) 

Gracilis ; verticis tuberculo oblongo, bicarinalo , inler cariuas 
laevi , apice adunco . — Long. 26—29 Mm. 

Augenbreile 6, Prothorax 9, Flügeldecken 17 Mm. lang. 

Clypeus sehr dick und wulstig. Kopflläche glatt ( laevicoruis ) 
oder puuktirt ( cavicornis ). Die 2 langen Leisten des Kopfhorns ver¬ 
einigen sich hinten und steigen als kleiner Hücker etwas in die Höhe; 
vorn bilden sie 2 Höcker, zwischen welchen sich wie bei trienspis 
eine abwärts geneigte Spitze ausetzt. Der Augenrand bildet eine 
gerade niedere Leiste, wie bei cylindracens , die vorn wie hinten in 
einem Winkel ablallt. Unterlippe in der Mitte mit zugcsehürftcru 
Höcker und dichter Behaarung wie cylindracens . Oberfläche des Pro¬ 
thorax üufserst fein punktirt mit (tieferer Bucht als cylindracens. 
Schildchen und Taille grob punktirt. Flügeldecken deutlich puuk- 
tirt. Behaarung wie cylindraceus. Variirt etwas in der Breite der 
Flügeldecken. 

Malacca-Pcnang. Nicht selten. 

Denkt man sich die Arten in einem Kreis aufgestellt, so schliefst 
sich diese Art zunächst dem cylindraceus au. 
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Vierte Gattung. Taeniocerus. 

Zähne des Kiefers wie bei Canlifer und Anlacocijclns. Das 
Kopfhorn sehr niedrig und kräftig, mit 2 fast horizontal liegenden 
Leisten, die vorn sieh zu kurzen Spitzen erheben, steil abfallen und 
hinten hufeisenförmig sich vereinigen. Prolhorax sehr convex, mit 
meist grofser. punktirter Seitennarbe, die häufig nach vorn zu ver¬ 
ästelt ist. Vordersehiene breit; initiiere mit scharfem Dorn, selten 
einer an der hintern. Flügeldecken deutlich gefurcht und punktirt. 
Behaarung dürftig. 

1. Taeniocerus Deyrolle i Kp. Prodr. 7. 

Gracilis ; proihoraci fossnlis minutissimis. — Long. 24 — 26 Mm. 

Augenbreite 5, Prothorax 8, Flügeldecken 15 Mm. lang. 

Oberlippe bogig ausgeschnitten mit abgerundeten, etwas vor¬ 
springenden Seiten. Clypeusrand gerade und fein granuiirt. Stirn 
glatt oder fein punktirt. Das an der Wurzel starke und kurze 
Kopfhoru mit 2 stumpfen Leisten und Spitzen, von welchen seit¬ 
wärts abfallend eine feine Kante zur vorderen Ecke der Augenwand 
zieht; letztere zeigt vorn eine stumpfe Spitze und biegt sich hinter 
dem Kopfhorn nach innen; an sie schliefst sich die runde Augen¬ 
blase an. Hinter den Augen punktirt und hinter dem Kopfhorn eine 
kleine glatte Fläche. Die Unterlippe in der Mitte mit kleinem, ge¬ 
kerbtem Schildehen und flachen, undeutlichen Narben in den behaar¬ 
ten Seilenlappen. Prothorax mit mäfsig stumpfen vordem Ecken, 
schwacher Bucht und kleiner Narbe. Hintere Platte des Prostcr- 
nalsticls lederartig, in der Mitte vertieft und vierkantig, mit sehr 
schlanker Spitze. Flügeldecken nur an den Seiten unregelmäßig ge¬ 
furcht und 1 heilweise punktirt; Rücken derselben ohne Punkte; 
Mittelschiene mit spitzem Dorn. Variirl in gestreckteren und kür¬ 
zeren Formen. 

St. Denis. Mehrere Ex. als Geschenke von H. Deyrolle. 

Diese Art repräsentirt Aulacocyclus liosenbergii . 

2. Taeniocerus pyginaeus Kp. Prodr . 5. 

Minimus. — Long. 16 Mm. Augenbreite 3, Prothorax 5, Flü¬ 
geldecken 10 Mm. lang. 

Die kleinste Art. Clypeusleiste sehr schmal, gehl ani Ende in 
kurzem, aufspringendem Bogen in die Höhe und verbindet sich mit 
dem Kiel der niedrigen Augenwand; diese auf der Mitte mit schwa¬ 
cher Erhöhung. Stirn und Kopfflächeu granuiirt. Mitte der Unter- 
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lippe glänzend. wai/.enförmi^ mit reliefen Seitenrändern. Prothorax 
fein punktirt, vorn mit grofser Bucht. breitem Fnrcliciirand und lan¬ 
ger. nach vorn gerichteter Narbe. Schildchen glatt. Mitielschiene 
mit Dorn. 

Malncca. Geschenk von Ilrn. Dcyrolle. 

3. Tneniocertis bicaniha(us Guer. in Percli. suppl.41. pl.79.5. 

— Burin. 516. — Kp. Prodr. 6. 

Alaximus; verticis tuberculo crasso , bicarinato , inter carinas 
pnnctuto. — Long. 29 Mm. 

Augenbreile 7. Prothorax 9, Lange der Fliigeld. 17 Mm. 

Die gröfste Art mit schmalem Clypcus, der sich an den Enden 
verflacht und erweitert, und in einem Haken aufwärts steigt. Au¬ 
genwand in der Mitte mit einer Spitze. Zwischen Kopfhorn und 
Augenblase schrunnig. Unterlippe nach vorn concav mit einer Spitze, 
die mit den Conlurcn der Seitenlappen einen Winkel bildet. Pro¬ 
thorax vorn mit ziemlich scharfen Ecken, mäl'sig breiter Randfurchc. 
bedeutender Bucht und nach vorn gerichteter grofser Narbe, die am 
Grunde punktirt ist. Schildchen an den Seiten punktirt. Meso- 
sternum der Länge nach verlieft. Ueber und unter der Nath grob 
punktirt. Furchen der Flügeldecken seicht, jedoch deutlich pnuktirt. 

Malacca. Gemein. 

4. Tueuiocerus platypus Kp. Prodr . 5. 

»Dledius \ tibiis anticis extus rotundatis et spaluluto-dilatatis. — 
Long. 21 Mm. Augenbr. 5, Proth. 7, Länge d. Fliigeld. 13 Mm. 

Clypeusleistc ziemlich breit und granulirt. Stirn mit Qucrrun- 
zeln. Die stumpfen Leisten des niedern Kopfhorns bilden ein brei¬ 
tes, glattes Thal. Prothorax mit wulstigem Rand, tiefer Bucht und 
sehr grofser, punktirter Narbe, die fast bis zur Bucht des vorderen 
Randes reicht. Schildchen glatt. Flügeldecken mit deutlichen Fur¬ 
chen und feinen Punkten. 

Borneo. Geschenk von llrn. Thörey; 19 Ex. im britt. Museum, 
demnach gemein. 

5. Tacniocerus bicuspis Kp. Prodr. 5. 

PatB. flardwickii Hope Oxforder Museum. 

Dledins\ cornu carinis bideniaiis. — Long. 21 Min. 

Augenbreite L Prothorax 6, Länge der Fliigeld. 13 Mm. 

Am nächsten mit fdtitypus verwandt. Oberlippe weniger aus¬ 
geschnitten und seitlich nicht so stark vorspringend. Die schwach 
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bogige Clypeusleiste springt in der Mitte etwas vor. Die beiden 
Leisten des Kopfhorns erheben sieh am Ende zu deutlichen Spitzen, 
ehe sie steit abfallen. Prothorax mit starker Bucht und grofser 
verästelter Narbe. Furchen der Flügeldecken tief und grob punk- 
tirt. Die Vorderschienen nicht so breit und weniger bogenförmig 
als bei platypus. Mitlelschiene mit scharfem Dorn, hintere ohne 
oder nur mit der Spitze eines Dorns. 

Assam und Malacca. Ex. aus der Germar’schen Sammlung und 
Geschenke von Hin. Deyrolle. 

Fünfte Gattung. Caulifer. 

Die Zahne der Kiefernspitze verjüngen sich von vorn nach oben 
und hinten zu wie bei Anlacocyclus. Die Augen wände umge¬ 
ben den ganzen Hinter köpf, und in der Mitte, wo sie 
sich vereinigen, bilden sie eine nach vorn gerichtete 
Spitze. Unter dieser, mitten auf der vertieften Stirn ein 
an der Wurzel breites, dickes, rundes, langes, vorn kol- 
biges, nach unten geneigtes Horn, welches über den 
Clvpeusrand hinaus ragt. Dieses Horn läfst sich nur mit der 
Stirnvvarze von Comacupes basalis und Veturius cephalotes ver¬ 
gleichen. 

Caulifer Mac Leayi Kp. u. sp. 

Länge 27 Mm. Augenbreitc 6, Prothorax 9, Flügeldecken 17 Mm. 
lang. Clypeusleiste granulirt, die stark vertiefte Stirn glatt. .Hin¬ 
ter den Augen und am Rand des Hinterkopfes punktirt. Nur hin¬ 
ter der Spitze der Augenwände nach vorn in der Mitte vorspringend 
mit behaarten Punkten. Prothorax vorn abgerundet, mit schmaler, 
unregelmäfsiger Bucht, und schmaler, schief nach vorn gerichteter 
punktirter Narbe. Schildchen und Taille glatt. Flügeldecken, na¬ 
mentlich an den Seiten , deutlich punktirt. Vorderschiene mäfsig 
breit. Mittel- und Hinterschiene gedornt. Behaarung dürftig. 

Sidney. Geschenk meines grofsmüthigen Freundes Major Parry. 
Nach diesem war diese seltene Art wenigstens 15 Jahre in dem 
Magazin des Herrn Stevens. 


Eriocneminae. 
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Zweite Unterfamilie: Eriocneminae. 

Uebcrsicht der Gruppen, Gattungen und Arten. 
I. Solenocycleae. 


Gatt. 1. 

Galt. II. 

Galt. 111. 

| Gatt. IV. 

Gatt. V. 

Solenocyclus, 

Pleurostylus. 

Erionomus. 

Pleurarius. 

Semicyclu8. 

. exaratus. 

1 . trapezoides . 

1. planiceps. 

1 1 . pilipes. 

1. Gvayi. 


II. Leptaulaceae. 


Ciceronius. 

Didimus 

Trichostigmus. 

Leptaulax. 

Pentalobus. 

. morbillosus. 

1 . laevis. 

I. Thorcyi. 

1. approximatus. 

1. barbatus. 


2./) u ntipectus. 


2. Eschscholtzii. 

2. Savagei . 


S.quadri/i'ons. 


3. timoricnsis. 

3. Palinii . 


4 .parasticius. 


4. bicolor. 



5. Klugii. 


5. den tat us . 



III. Eriocneniiae. 


Vellejus. 

Pelops. 

Labienus. 

PlestheRU8. 

Eriocnemis. 

. moluccanus. 

1. australis. 

1 . Ptox . 

1. quadricornis. 

1. 7H0«/ICJ*/0SH,9. 

. compergus . 

2. Salomonis. 



2. dorsalis. 

gigas . 




3. Mniszechi, 





4. Burmeisteri. 

. cra-ssus. 




5. tridens. 


IV. Macrolineae. 




Macrobius. 

Episphenus. 

Mastachllu8. 



1 Duivenbodei. 

1. Moor'ei . 

J 

1. 




2. dilatatus. 




i 

3. polyphyllus. 



4. ire&eri. 


4 nnJi tiix 



5. australasicus* 


Laches. 

infuntilis. 
puerilis ♦ 
Comptonii. 


Gonatas. 

1. nariculcitor. 

2. punrilio. 

3. Gcrmari. 


V. Aceraiae. 
Aceraius. 

1. borneanus. 

2. Kanpii. 

3. grandis . 


Cetejus. 

1. virginalis. 

2. peltoslictus. 

3. Ilalmaheirac. 

4. sodalis. 


Basilianus. 

1. neelghericnsis. 

2. inaequalis. 

3. 

4 . 

5. Ccintori. 


60 Arten 
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Kemp: Passalidae. 


Der Prosternalstiel deutlich zwischen den Hüften der Vorder- 
füfse als scharfe Leiste vorragend; vordere und hinlere Endscheibe 
entwickelt. Das Ende des Kiefers mit 2 Zäckchen; das untere 3te 
nach dem Mittelzahn hin zuriiektretend. In dieser Unterfamilie sehen 
wir 3, 4, 5 und 6 entwickelte Läppchen an der Fahne anftreten; 
der Clypeus ist niemals am Rande so glatt wie es bei den Auluco - 
cyclinae der Fall ist. Nur in dieser Unterfamilie sehen wir einen 
asymmetrischen Clypeus, der entweder auf der linken oder rechten 
Seite mehr entwickelt ist. Stirnleisten, die bei den Aulacocyclinen 
nur angedeutet waren, kommen zum Vorschein und endigen meist 
in einem aufspringenden Knötchen. Ein au der Spitze gegabeltes 
Kopfhorn ist bis jetzt bei keiner Art gefunden. Auf der Unterlippe 
sehen wir bei manchen Arten in der Mitte ein Schildchen, das von 
den Seitenlippen durch eine Furche getrennt ist. Narben längs der 
Nath treten auf der Taille auf, ebenso tiefe Punkte an den hinteren 
Ecken der Sternalplatte. Der Prothorax steht im Verhältuifs zum 
hinteren Körper, welcher die Flügeldecken bedeckt. Bei einigen Arten 
fehlt die mittlere Längsfurche des Protliorax, oder ist als Nadelritz 
mit bewaffnetem Auge und bei günstiger Beleuchtung nur erkennbar. 
Dornen au den Mittel- und Hinterschienen gehören zu den Ausnah¬ 
men, und 1—2 Dörnchen an der Mittelschiene sind Sellenheiten. 

Die zahlreichen Arten finden sich nur in den heifsen Zonen 
von Afrika, Asien und Neuholland und deren Inseln. 


Erste Gruppe. Solenocycleae. 

Mehr convexe Formen, die einen symmetrischen Clypeus be¬ 
sitzen, dessen Ränder ohne stark vorspringende Stacheln sind. Ihre 
Fahne zeigt nur 3 entwickelte Läppchen. 

Erste Gattung. Solenocyclus Kp. 

Pronoti sulco anteriori perfecto. Clypeo 6-dentato , verticis tu- 
berculo mucronato. 

Der kleine Kopf mit geradem Clypeus und 6 kurzen Zacken, 
wovon 4 über der Oberlippe sich befinden. Die seitliche Zacke 
entfernter stehend, ist mit einer Leiste verbunden, die vor der inne¬ 
ren Augenwand abfäll!. Das an der Wurzel gefurchte Kopfhorn 
steigt sehr schief aufwärts und ist an der Spitze frei. Seit lieh 
mit 2 unregelmäfsigen Queibügeln begränzt. Stiinleislen kaum an 



Eriocneminae: Solenocycteac. Solenocyclus. 
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der vorderen Wurzel des Kopfhorns angedeutet. Unterlippe nach 
vorn in der Mitte vorspringend, wie die langen Seilenlappen grob 
punktirt uud dicht behaart, wodurch die Narben undeutlich werden. 
Zunge schmal, mit 4 punktirtcu Streifen und etwas veihreiterlem 
Ende, mit 3 Zäckchen. Ohne Behaarung an der Schulter¬ 
ecke; keine Dornen an den Mittel-und IJinlcrschiencn. Durch die 
Handfurche des Prothorax, welche vorn bis zur conipletten Mit fel¬ 
furche reicht, erinnert diese Form an die Aulacocijclinac, weshalb 
ich sie an die Spitze der 2tcn Familie stelle. Man kennt leider nur 
eine Art bis jetzt. 

Solenocyclns exaratns Klug Ins. von Madagascar 117. — 
Percli. 1. Suppl. 18. 28. — Burin. 472. — Kp. 10. — Manoufli, 
Percli. 62. 24. pl. 4. f. 7. 

Länge 30 — 37 Mm. Oberlippe dick, punktirt, am vorderen 
Hand schwach bogig ausgeschnitten. Fahne mit 3 mittelkurzcn dik- 
ken Läppchen; 2tes uud 3tes Glied mit kurzen, stumpfen Spitzen. 
Prothorax ziemlich gewölbt und äufsers! fein punktirt, an der vor¬ 
deren Ecke abgerundet. Furchenrand punktirt mit schwacher Bucht 
Narbe mafsig punktirt mit einzelnen Punkten um dieselbe. Schild¬ 
chen flach, herzförmig, nach hinten zugespitzt, an den Scitcnrändcrn 
etwas gekrempt mit punktirtem Mittelstreifen. Auf der Mitte der 
Taille ein flaches Längsband, welches seitlich mit einem granulirteu 
Streifen begränzt wird, der oben tiefer und breiter ist. An diesen 
schliefst sich die lange Narbe an und bildet einen Haken. Flügel¬ 
decken an den Schultern etwas knopfartig vorspringend und nament¬ 
lich an den Seiten grob punktirt. An der hinteren Ecke der Stcr- 
nalplalte grob punktirt. Narben der Bauchringe granulirt; letzterer 
vollständig. Behaarung, namentlich auf der Unterlippe so wie auf 
den Vorderindien sehr stark, allein kurz. 

Madagascar. Aus der Gcrmar’schcn Sammlung; bis jetzt noch 
selten. 


Zweite Gattung. Pleurostylus Kp. 

Der Clypcusrand gerade, glatt, von der Mitte seitlich etwas ab¬ 
fallend, ohne Vorsprung am Band der Oberlippe. 

0\ale, kleine Narben an der Unterlippe. 

Narbe des Prolhorax kaum durch einen Eindruck angedeutel. 
Unterer Band desselben mit vorstehendem, dünnem Haarkranz. 
Oben* Schulterecke nicht behaart. 
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Kanp: Passalidue. 


P leurosty Ins trapezoides Kp. n. sp. 

Lange 37 Mm. Gleicht Erionomus planiceps , allein der Hinler- 
körper ist weniger gestreckt Oberlippe stumpfwinkelig, am vorde¬ 
ren Rand ausgeschnitten, grob punkiirt und grob am Rande behaart. 
Das nicht freie Kopfhorn an der Wurzel gewölbt und punktirt und 
nach der Spitze zu seitlich comprimirt; von seiner Spitze gehen im 
starkem Winkel die geraden Stirnleisten; an diese schliefst sich eine 
kurze Leiste in gerader Richtung an, die sich vor dem Clypeus 
als stumpfer Dorn erhebt. Zwischen diesen ein unregelmäfsiger 
Höcker mit einer Furche am Ende. Wo beide Leisten sich verbin¬ 
den, geht eine scharf ausgeprägte Querleiste zur Augenleistc, die 
am vorderen abfallendem Ende gefurcht ist. Kopffläche glänzend 
glatt, äufserst fein punktirt. 

Unterlippe in der Mitte gewölbt, mit kleinen, schiefgestelllen, 
ovalen Narben. 

Prosternalstiel am hinteren Ende trapezoidförmig abfallend, am 
Ende mit einem Längswulst, der in der Mitte gespalten ist. 

Taille in der Mitte punktirt, seitlich stark behaart, so dafs an 
der Nath keine Narbe sichtbar ist. Sternaischild ohne Punkte an 
den hinterm Ecken, Seiten jedoch fein punktirt und behaart. 

Schildchen gestrichelt, an den Ecken glatt. 

Furchen der Flügeldecken nur an den Seiten deutlich punktirt. 

Mittel- und Ilinterschieoen behaart; erstere mit 2 kurzen Dörn¬ 
chen. 

?Afrika. Britisch Museum. 

Dritte Gattung. Erionomus. 

Der wulstige, rauhe, zuweilen aufgestülpte Clypeusrand ohne 
alle Zähne oder mit einem mittleren Vorsprung, der ausgezakt ist. 
Die flach liegenden Stiruleisten erheben sich am Ende zu stumpfen 
Höckern und die von ihnen fortgesetzten Leisten erheben sich vor 
oder in dem Clypeusrand zu stumpfen Erhöhungen. Zwischen den 
Stirnleisten unregelmäfsige Längsstreifen. Das flach anliegende Kopf¬ 
horn mit der Spur einer Spitze hat seitlich undeutliche Nebenhök- 
ker. Der obere äufsere Schulterflügelrand fein punktirt und be¬ 
haart. 

Man kennt bis jetzt nur eine Art von der Goldküste. 


Eriocneminae: Pleuroshjlus . Erionomns. Pleurarins. 
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Erionoinus plant eeps Esch. Diss. No. II. — 

Percli. I. suppl. 7S. f. 3. 

Pass . dasypleurus Imh. Verhandl. d. not. Grs. zu Basel V. 171 — 
Burin. 471. 

Pass, humerafis Fr. Smitli Nom. of the Brit. Mus. p. 19. pl. 1. f. 6. 

Long. 32—10 Mm. Fächer mit 3 kurzen Läppchen. Ober¬ 
lippe gerade, punktirl, am vorderen Hand kurz behaart. Kopfllächc 
mehr oder weniger uneben. Die äufserc Ecke des Clypeus steigt 
aufwärts und verbindet sich mit der inneren Wand der vorn abge- 
stnlzten Augenwand. Diese wird nach hinten zu einem dicken 
Wulst, der sich mit einer feinen Furche verbindet, welche in 2 klei¬ 
nen Bogen das breite Kopfhorn umgiebt. Die Unterlippe fast glän¬ 
zend, zeigt grobe Punkte und grofse und tiefe Narben. Ende des 
Prostcrnalstiels lederartig, der Länge nach concav, zuweilen punktirt 
mit glänzendem Endrand; Prothorax an der vorderen Ecke abgerundet 
mit schmaler Bucht, die bis zu dem Angenwulst hineinreicht; hin¬ 
ter der Bucht mit einigen Punkten. Narbe klein und punktirt. 
Schildchen glatt. Taille nächst der Nath mit einer Vertiefung, ohne 
eine Narbe zu bilden. Mcsostcrualscilen fein punktirt und behaart. 
Hintere Ecke der Platte ohne Punkte. Flügeldecken nur an den Sei¬ 
ten deutlich punktirt. 

Variirt in der Gröfse. Nach Burincistcr soll sie 2" lang werden. 

Gcrmar’s Coli. Geschenke von II. Dcyrolle. 

Vierte Gattung. Pleurarius. 

Pronoli sulco antet'iori imperfecto . Chjpeo exciso hulenlato. 

Der gröfscrc Kopf mit bogig ausgeschnittenem Clypeus zeigt 
einen Vorsprung über dem Hand der Oberlippe. Diese ist am vor¬ 
deren Hand schwach ausgeschnitten. Das hinten flache, an der 
Wurzel gefurchte Kopfhorn hat 2 breite, quere, etwas herabgehende 
Seitenflügel, steigt schief auf und zeigt eine stumpfe Spitze. 
Von dieser gehen im kleinen Bogen die Stirnlcistcn, die sich am 
Ende vor den Vorsprüngen des Clypeus zu einem Knötchen erhe¬ 
ben und sich mit diesem verbinden. Die schiefe, unebene Stirn hat 
im Winkel eine flache Convexitäl. Von beiden Höckern gehl eine 
breite, hinten rund abfallende Brücke zur inneren Angenwand. 
Diese ist vorn breit gefurcht und hat auf der Mitte ein Dörnchen. 
Hintere Kopffläche fein punktirt. Unterlippe in der Mitte einge¬ 
buchtet, raub, grubig ohne Narben. Seiteulappcn so lang wie die 
Zunge; diese längs der Mille scharf gekielt, mit scharfen Bändern, 
oben breiter und abgestutzt. 
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Kaup: Passalidae. 


Prothorax mit abgerundeten vorderen Ecken, und die Rand- 
furclie geht vorn nur bis zum Augeuwulst. Narbe grofs, schief 
nach oben und vorn gerichtet. 

Taille ohne Narbe, concav, in der Mitte mit einem Wulst ge¬ 
gen die Hüfteu hin. 

Schildchen in der Mitte und au der Spitze glatt, sonst gestrichelt. 

Flügeldecken an den Schultern knopfartig vorspringend, mit 
schwach punktirten Furchen; sie sind etwas convexer als planiceps. 
Unterer Rand des Prothorax, die Metasternalseiten, Mittel- und Hin¬ 
terschienen, namentlich die mittleren, dicht behaart. Letztere un¬ 
gewöhnlich lang und fahnenartig. 

P leurarius pilipes Kp. Prodr. Tab. I. p. 1. 

Long. 24, Elytr. 26 Mm. Beschreibung: siehe das Genus. Erst, 
wenn mehr Arten gefnuden siud, können sicli die Species-Kenuzei- 
chen herausstellen. 

Fort Mangala; Sumatra. Unicum des Münchener Museums. 

Fünfte Gattung. Semicyclus. 

Pronoti sulco Unperfecto ; chjpeo bidentato ; vcrticis tuberculo 
mucronato . 

Der Clypens fast gerade, mit 2 kleiuen stumpfen, etwas auf¬ 
gerichteten Spitzen. Kopfhorn grofs, schief aufsteigend, vorn frei; 
seine Querhügel schief anfsteigend und zugeschärft. Unterlippe flach 
convex mit grofsen Seitengruben. Zunge und Seitenlappeu grob 
punktirt, erstere oben erweitert. 

Semicyclus Grayi Kp. 

Länge 39 Mm. Gröfser und breiter als exaratus, Oberlippe 
halbmondförmig, dick und fein punktirt. Clypens und Stirn vorn 
und seitlich glänzend, mit groben Punkten. Keine Spur von Stirn¬ 
leisten. Augenrand vorn grubig, hinten abgerundet. Prothorax mit 
kleiner Narbe. Seiten derElytren schwach punktirt; auf dem Rücken 
fast punktlos. 

Vaterland? Britisch Museum. 

Zweite Gruppe. Leptaulaceae. 

Ohne freies Kopfhorn, von dessen Ende die kurzen Stirnlei¬ 
sten entspringen. Antennen meist mit 3, seltener mit 4 und 5 
Läppchen an der Fahne. Clypeusrand mit Stacheln, die etwas auf¬ 
gerichtet siud. Es sind meist flache Formen. In Südamerika wer- 
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deu sic b 13 jetzt durch die Genera lilitrorhinus (punctifrons ) und 
Slephceanophalus (hostilis und stcllaris ) repräscntirt. 

Erst«* Gattung. Ciceronius. 

Von den Knötchen der Stirnleistcn gehen die Leisten des Cly¬ 
pens, welche als lange, glänzende Spitzen weit über den Rand des 
Clypens hinaus reichen und einen liefen, runden Ausschnitt bilden, 
die einen glatten, wulstigen Rand zeigen. An dem abfallenden Theil 
über den Kiefern und nächst der Angen wand 2 kleine, feine Dörn¬ 
chen. Auf der Mitte der Stirn eine runde Warze. Mitte der Un¬ 
terlippe convex uud punktirt mit eckigen Narben. 

1. Ciceronius morb illosus Klug Ins. v. Madagascar S7. 119. — 
Pereil, supp!. 18. pl. 77. f. 6. — Burin. 474. — Kp. 11. 

Clxjpei maru:ine nrgute bidentato, 

Long. 24 — 26, Elylren 15 Mm. Eine schlanke Form mit ge¬ 
streckterem Prolhorax und glänzenden Kopfflüchen. Hinter den Au¬ 
gen dicht behaart. 

Der Prosternalsticl fällt stumpfwinkelig ab uud seine hintere 
Platte ist Hach, grob, grabscheidförmig mit reliefcn Rändern. Narbe 
der Taille grofs, grob punktirt, nach oben erweitert. 

Slernalschild schrunnig, an den Ecken punktirt 

Prothorax, namentlich die Seiten, grob punktirt, mit grofser 
Narbe und Bucht, die bis zur Mitte des Augeuwandwulstes reicht. 
Flügeldecken punktirt, an deu Seiten mit sehr kleinen Querleisten. 
Die 2 letzten Bauchringe chagriuirt. 

Madagascar. 


Zweite Gattung. Didimus. 

Von der Spitze des Kopfhorns geht eine kurze Leiste herab, 
die sich am Ende gabelt und die Stirnleiste mit Knötchen bildet. 
Von diesem geht die Leiste zum llauptdorn des Clypens. Zwischen 
beiden Dornen 2, selten 1 kleiner Tuberkel oder Spitze. Im Win¬ 
kel der Stirn weder Warze noch Leiste. Ueber den Kiefern ein 
niedrig stehender Dorn. Sic haben demnach 6 Vorsprünge, selten 
5 am Rand des Clypens. An den Seiten der Flügeldecken haben 
sie eher Oucrlcistchcn in den Furchen, als Punkte. 

Es sind lauter afrikanische Formen. 
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Kaup: Passalidae . 


1. D i d i m n s laevis King Atl. Erman’s Reise 39. 105. — 
Burm. 474. — Kp. 12. 

Prothorace laevi. 

Long. 21—24, Flügeldecken 12 Mm. Kopfflüche glatt und glän¬ 
zend, mit wenigen grofsen Kreispiinktchen. Die Stirnleisten diver* 
gircn und die Leiste zum Hauptdorn ist undeutlich. Die 2 kleinen 
Höcker auf der Mitte des Clypeusrandes springen etwas vor. Der 
ganze Prothorax ist vollständig glatt mit kleiner, glatter Narbe. 
Taille mit grofser Narbe, deren äufserer Rand einen Zirkelabschnitt 
bildet. Sternaischild mit der hinteren Ecke glatt. 1—2 Dörnchen 
an der Mittelschiene. Zeigt täuschende Aehnlichkcit mit Milro- 
rhinus punclifrons Dej. ( cayor seu cajor) aus Brasilien. 

Von Isle de Prince. 

2. D id im us punct ipeclus Kp. Prodr . 11. 

Prothoracis limbo exlerno punctato. — Long. 19 Mm. 

Flügeldecken 12 lang, 6 Millm. breit. Kopffläche mehr mit 
Punkten bestreut. Der kleinere und gewölbtere Prothorax an der 
vorderen Ecke vorspringend. Die ganze Sternalplatte und die hin¬ 
teren Ecken zerstreut punktirt. Die hintere Platte des Prosternal- 
stiels lederfarbig, fast viereckig mit schwachen Rändern. An der 
Milteischiene mit der Spur eines Dörnchens. 

Guinea. Geschenke des Grafen Mniszech. 

3. Didimus ynadrifrons Perch. Mon. 64. pl. 4. f. 8.— 
Burm. 472. 

Convexiusculus v laevis \ verlice tuberculo brevi, abrupte elevato 
daobusque parvis lateralibus; carinis frontis, e medio tuberculo pro - 
cedentibus , circumflexis , mox parallelis ; chjpeo valde punctato , den - 
tibns (juatuor parvis mediis approximatis ; elytris fortiler puncta - 
tis. — Long. 33 Mm. 

Cap. Pariser Museum. Ich konnte diese Art bis jetzt nicht 
erhalten. 

4. Did imns parastict ns Imh. Verhandl. der naturf. Ges. zu 
Basel V. 171. 2. — Burm. 476. — Kp. Prodr. 11. 

Pass, africauus Perch. 2. suppl. pl. 135. f. 2. 

Prothoracis limbo externo punctato. — Long. 22—24 Mm. 

Flügeldecken 13 lang, 7 Millm. breit. Gleicht dem punctipe - 
eins , allein er ist grofser und breiter. Die Clypeusdornen sind schär¬ 
fer ausgeprägt, die Leisten zu deu Clypeusdornen sind gerader und 
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Eriocneminae: Trichostigmus. 

die Kopffläche ist reicher pnnktirt. Nur das Ende des Metastemal- 
scliildes und die hinteren Ecken punktirt. 

Guinea. Gcrmar’s Sammlung. 

5. I) i d i m n s Kl ug i i Kp. Prodr. 12. 

• Prothorace punctalo. — Long. 24 I\lm. 

Flügeldecken 14 lang, S Mm. breit. Die Kopffläche rauh, die 
hintere mit einzelnen Härchen. Der Clypeus zeigt nur 5 Spitzen, 
indem die Leisten des Clypeus in der Mitte in einem stumpfen Win¬ 
kel zusammeu^tofsen und eine höchst unbedeutende Spitze bilden. 
Die Stirnlcisten divergiren und die Leiste von dem Knötchen zum 
Clypeusdorn geht etwas schief. Der total mit Punkten bestreute 
Prothorax gröfser und convexer als gewöhnlich. Hintere Platte des 
Prosternalsticls flach löllelförmig mit reliefein Hand, der mit einem 
tiefer liegenden, zackigen, wulstigen Rand umgeben ist. Metaster¬ 
naischild glatt, nur am Ende mit einigen Punkten; hintere Ecken glatt. 

? Westafrika. Geschenk vom Major Parry. 

Dritte Gattung. Trichostigmus. 

Der Clypeus mit 4 Dornen; die mittleren stehen sehr weit aus¬ 
einander, während die seitlichen, die Hanptdornen, sehr nahe stehen 
und etwas tiefer gestellt sind. In der Mitte des Clypeus zeigt sich 
kaum eine Andeutung eines Vorsprungs. Die Stirnleisten divergi¬ 
ren sehr und laufen mit dem Clypeusrand fast parallel. Die Narbe 
der Taille ist doppelt, indem eine schmale Zunge der Taille in sic 
hincinzicht. Die 3 unteren seitlichen Hippen der Flügel¬ 
decken fein punktirt und kurz und licht behaart. 

Trichostigmus Thörey i Kp. Prodr . 13. 

Long. 25, Flügeld. 15 Mm. Eine schlanke Form. Stirn breit, 
mit wenigen tiefen Strichpunkten. Kopfthäler glänzend, grob punk¬ 
tirt. Prothorax mit grofser punktirtcr und behaarter Narbe; über 
und hinter ihr, sowie an der vorderen Ecke Gruppen von Punkten. 
Bucht klein, bis zum vorderen Hand des Augenwulstes reichend. 
Unterlippe in der Mitte lang, vorn schwach vorspringend, hinten 
flach abfallend mit unregclmäfsigen punklirten Narben. Vordere 
Platte des Prosternalsticls zugespitzt mit Spuren von Rippchen, hin¬ 
tere schief abfallend, glänzend, oben gefurcht, nach unten zerrissen 
gestreift. Hand des Sternalschildes grob punktirt. Bauchringc glatt, 
nur die äufserslen Ecken chagrinirt. Schienen sperrig u. licht behaart. 

Philippinen. Geschenk von Um. Thörey, welchem ich so viele 
Arten verdanke. 
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Kaup: Passalidae. 


Vierte Gattung. Leptaulax. 

Clypcus mit 5 Dornen, indem die Leiste auf der Milte 
der Stirn als kleiner Dorn vor tritt. Antennen mit 3 Läpp¬ 
chen. Kippen der Flügeldeckcnseite ohne Punkte noch Härchen. 
Durch die 5 Clypcusdornen mit einer Längsleiste auf der Mitte der 
Stirn unterscheiden sie sich von Ciceromus. Durch die Leiste auf 
der Mille der Stirn, und dafs die Mitte des Clypeusraudes nie 2 
kleine Spitzen zeigt, sind sic von Didinms zu trennen. 

Von Pentalobus , welchem sie am nächsten kommen, unterschei¬ 
den sie sich leicht durch die 3 Läppchen der Fahne. Von Tricho- 
stigmus trennt sie die Punktirung und Behaarung der seitlichen 
Flügeldeckenrippen. 

Die Arten kommen in Afrika, Asien und Neuholland vor. Ar¬ 
ten wie timoriensis , bicolor und denlatus haben eine sehr weile 
V erbreitung. 

1. Leptaulax approximatus Klug Ins. v. Madag. 86. 13.— 
Perch. 2 suppl. 16. 29. pl. 72. f. 2. — Burm. 477. — Kp. 13. 

Metaslerui medio alulaceo . — Long. 28—30 Mm. 

Flügeldecken 16 Mm. lang. Ganze Figur mäfsig convex. Ober¬ 
lippe schwach bogenförmig ausgeschnitten. Läppchen der Fahne 
mäfsig lang. Kopffläche sehrunnig und uneben, namentlich die Brücke. 
Von der Spitze des niedrigen Kopfhorns gehen bogig divergirend 
die Stirnleistcn. Vou den Endknötchcn derselben gehen in fast ge¬ 
rader Richtung die Leisten zu den Hauptdornen des Clypcus. Der 
Prothorax seitlich grob punktirt. Prothoraxsticl lederfarbig, grab- 
schcidförmig, in der Mitte schwach convex. Die seitliche Punkti¬ 
rung der Flügeldecken hält die Mitte zwischen Punkte und Quer- 
stähehen. Ohne Dornen an den Mittel- und Hinterschienen. Be¬ 
haarung dürftig. Quernarben der ßauchringe rauh; letztere chagrinirl. 

Madagascar. Germar’s Sammlung. 

2. Leptaulax Eschs cholt zii Kp. Prodr. 14. 

Depressus , nitidus ; prothorace laevi ; elijtrorum slriis pnnetalis. 
— Long. 25 Mm. 

Prothorax 6. Fliigeld. 14 Mm. lang. Noch flacher als der gleich 
grofse dentatus. Oberlippe winkelig ausgeschnitten. Vom Kopfhorn 
geht eine kurze Leiste, an der sich die sehr divergirenden Stirnlei¬ 
sten anschliefsen. Von den Knötchen derselben gehen fast gerade 
die Leisten zu den starken Clypeusdornen; von der mittleren Stirn- 
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leisten fällt die Stirn zu beiden Seiten etwas dachförmig ab. Stirn 
und zwischen Stirnlcistc und Ilintcrkopf vertiefte Strichpunkte. 
Brücke concav und glatt. Prothorax sehr flach, wenige Punkte 
über der Narbe und an der vorderen Ecke. An den Schultern der 
Flügeldecken wenige Härchen. Weder Dornen an den Mittel- noch 
llinterschicnen. Quernarben an den Bauchringen kaum angcdcnlct. 
An dem letzten und vorletzten Härchen an den äufscren Rändern. 
Insel Nias; durch II. v. Rosenberg. 

3. Leptaulax tinioriensis Perch. 1. suppl. 19. 32. pl. 78. f. 1. 
— Burm. 473. 

Antennurnm lobis elotigafis . — Long. 2S — 35 Mm. 

Die gröfste Art dieser Gattung. Oberlippe schwach bogenför¬ 
mig ausgeschnitten. Die Slirnleisten kommen von der Spitze des 
Kopfhorns und divergiren sein'. Ganze Kopfflächc mit runden 
Punkten. Prothorax sehr flach; seitlich mehr oder weniger reich 
punktirt. Scitenfurchen der Elytren mit Querstäbchen. Mittel- 
schienc mit Dörnchen. 

Festland von Asien, Timor und NcuhoIIand. 

4. Leptaulax bicolor Fbr. S. E. 11. 256. 6. etc. 
il/mor, deptessus ; ehjIrornm striis punclatis seu crenatis; fo- 

liis antennarum brevibus, — Long. 14 — 25 Mil). 

Von den undeutlichen Querleisten des Kopfhorns geht ans ih¬ 
rer Mitte eine kurze Leiste, an die sich die sehr divergirenden Slirn- 
Icistcn ansetzen und hierdurch eine breitere Stirn und Clypeus als 
bei dentatus zu Wege bringen. Seilen des Prothorax mit reiche¬ 
rer oder ärmerer Pnnktirung. Scilenfurclic.il der Flügel¬ 
decken meist punktirt. Mittelschicue mit Dorn. 

Stellt in überspringender Verwandtschaft zu Eschscholtzi . 
Vicinus scu inocuns sind weiter nichts als die Zwergformen 
dieser Art, die im reifen Zustand wie alle übrigen schwarz sind. 

5. Leptaulax dentatus Fbr. S. E. 256. 5. ctc. 
ßJinor. depressus^ elytrorum striis crenatis ; atdennarum Jlabello 

elongato. — Long. 21—26 , )Mm. 

Die Stirnlcislen beginnen von der Spitze des Kopfhorns, di¬ 
vergiren weniger, und bilden deshalb eine weniger breite Stirn. 


1 ) Bnrineister giebt ihr eine Länge, von 33 Jim. (1 1 Lin.), und ich 
muls glauheu, dafs er lud diesem Mnafs einen timoriensis vor sieh hatte. 
Berl. Eutomol. Zeitscbr. XV. (3 
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Die Läppchen der Fahne etwas, jedoch kaum mefsbar länger als 
bei bicolor . 

Sie hat die nämliche Verbreitung über das Festland von Asien, 
Sundainseln und Philippinen. 

Fünfte Gattung. Pentalobus. 

Sehr flach gedrückte Formen mit 4 — 5 langen Läppchen an 
der Fahne. 

Sie scheinen auf Westafrika beschränkt zu sein. 

1. Pent alobus barbalus Fbr. S. El. II. 256. 4. — 

Perch. pl. 2. f. 8. — Burm. 475. — Kp. Prodr . 18. 

Capite punctatissimo, elypei margine 6-dentalo ; autennarnm fla- 
bello pentaphyllo. — Long. 23 — 32 Mm. 

Die Läppchen der Fahne von fast gleicher Länge, nur ist das 
2te unbedeutend kürzer als die übrigen. Die Stirnleistcn divergi- 
ren weniger als bei der folgenden Art und haben auf der Milte der 
Stirn eine Läugsleiste, die vor sich 2 eng beisammenstehende, kleine, 
stumpfe Zähnchen zeigt. Hinter der Brücke, nächst den Endknöt¬ 
chen der Stirnleisten, ist die Kopffläche versenkt. Der Wulst der 
Augenwaud geht im Bogen fast bis zu den Querhöckeru des Kopf¬ 
borns. Unterlippe in der Mitte breit und flach mit kreisrunden 
Narben und wenigen Punkten auf den Seitenlappen. Seiten des 
Prothorax reicher punktirt als bei den folgenden. Die 5 seitli¬ 
chen Furchen der Flügeldecken mit Querleistchen. Narbe 
der Taille nach oben erweitert. Hintere Ecke des Sternalschildes 
punktirt. Behaarung am Prothorax, Schultern und Mittelschienc 
wie bei Palinii . 

Eiue in Guinea sehr gemeine Art. 

2. Pentalobus Savagei Perch. 2. suppl. 6. 11. a. pl. 134. f. 4. 

— Burm. 476. 

Capite punctatissimo , clypei maigine b-dentatoi, antennarum fla- 
bello pentaphyllo. — Long. 19 Mm. 

Gleicht barbalus in allen Stücken, allein unterscheidet sich durch 
seine geringe Gröfse. Bis jetzt hat man noch keine vermittelnde 
Individuen gefunden, um mit Sicherheit sagen zu können, dafs cs 
Zwergformen von barbalus seien. 

1 Ex. Geschenk des Grafen Mniszech. In Sammlungen noch 
selten. 


Eriocneminae: Veilejns. 
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3. Pentalobus Palinii Pcrcli. 2. suppl. p. S. pl. 135. f. 1. — 
Burin. 475. — K p. Prodr. IS. 

An/etinarum flabello ietraphyllo; clypco fjiuulr ident atu. 

Länge 3S Mm. Antennen mit 4 langen Läppchen; die 2 ersten 
sehr verkürzt. Die 4 Zähne des Clypcns sind gleich weit von ein¬ 
ander entfernt. Die Slirulcistcn mehr divcrgirentl und die Stirn mit 
einer kleinen Warze auf der Mitte. Kopfllachcu nicht punktirl, 
sondern schrunnig und sehr uneben. Unterlippe mit verflossenen 
Narben und gröber punktirten Lappen. Seiten des Prothorax fei¬ 
ner und weniger dicht punktirt. Narbe der Taille schmal und fast 
von gleicher Breite. Die Seiten der Flügeldecken grob 
punktirt. Die Furchen des Kückens ohne Punkte, wie barbatus. 
In der Behaarung und sonstigen Kennzeichen wie barbat us. 

Guinea. Weniger gemein in Sammlungen als barbalus. 

Nach Analogien von andern Genera fehlen hier die convexeren 
Formen. 


Dritte Gruppe. Eriocnemiae. 

Sie zeigen 6 Läppchen au der Fahne, wovon die 3 bis 4 obe¬ 
ren die längeren sind. Rechter Clypeusvorsprung asymmetrisch, je¬ 
doch nicht immer so auffallend als bei den Aceraiae . Die ganze 
Mitte der Unterlippe nimmt ein Schild auf, das von den 
Seitenlappen durch eine deutliche Furche getrennt ist. 
Ohne Dorn an der Mittclschicue, wie alle nun folgenden Gruppen 
der östlichen Halbkugel. 

Es sind meist grofsc, selten mittelgrofsc Formen, und gehören 
meist dem indischen Archipel und Australien au. 

Man kennt 13 Arten. 

Erste Gattung. Vellejus. 

Meist grofsc. stark gewölbte Formen, deren Flügeldecken breite 
Hippen und schmale punktirtc Furchen besitzen. Die Läppchen der 
Fahne von normaler Länge; die 3 oberen die längsten. Clypcns 
fast symmetrisch, dessen Vorsprünge nicht als einfache, verlängerte 
Lappen Vorstehern Schildchen auf der Milte der Unterlippe breit 
und walzenförmig. Prothorax mit sehr kurzen vorderen Kaudfur- 
clien und kleiner normaler, nicht behaarter Narbe. Behaarung sehr 
stark, namentlich am untern Hand des Prothorax. Bei allen eine 
mehr oder minder entwickelte Mittelfurche auf dem Prothorax. 

Inselbewohner. Neu-Guinea und seine Inseln. Seltener auf 
den Molukken. 


C2 
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1. Vellejus moluccanus Guer. Perch. 31. pl. 2. f. 7. — 
Burru. 470. — Kp. Prodr . 23. 

Länge 51, Flügeldecken 29 Mm. Die Oberlippe grob punk- 
tirt und beborstet, ist am vorderen Rand höchst schwach ausge¬ 
schnitten. Das Kopfhorn erhebt sich schief aus den breiten, flügel- 
förmigen Nebenhöckern, ist seitlich zusamnicngedrückt und fällt vorn 
schief ab. Die Stirnleisten undeutlich mit Endknölchen, die durch 
eine Querleiste verbunden sind. Von diesen geht in schiefer Rich¬ 
tung eine scharfe Leiste zu den Vorsprüngen des Clypeus. Von 
der Spitze derselben geht eine Leiste rückwärts und seitlich zu der 
breiten vorderen Augenwand, die vorn schief abfällt und mit 2 gro¬ 
ben Leisten begränzt wird. Die äufscre Leiste hat nach hinten zu 
auf ihrem höchsten Punkt ein Höckerchen. Kopfflächen ziemlich 
glatt. Die Milteifurche des Prolhorax geht nicht mit voller Deut¬ 
lichkeit bis an den vorderen Rand. Narbe weniger deutlich als bei 
compergus. Hintere Ecke des Metasternalscliildcs 'ohne Punkte. 

Meine Ex. waren alle durch Herrn, v. Rosenberg mit Ncu-Gui- 
nea bezeichnet. In andern Sammlungen wird Amboina und Ceram 
angegeben. 

2. Vellejus compergus Boisd. Ajstrol. 244. — Burm. 519et 530. 

— Kp. Prodr. 24. 

Prolhoracis linea inedia integrci. — Long. 35 Mm. 

Flügeldecken 21 Mm. Die kleinste Art. Das Kopfhorn ist auf 
dem Rücken deutlicher gefurcht als bei voriger. Die Stirnleisten 
au der Wurzel des Kopfhorns deutlicher und divergirend. Der linke 
wie rechte Clypeusvorsprung gabelt sich vorn in 2 Leistchcn, wo¬ 
von die innere nach dem mittleren schmalen und halbkreisförmigen 
Clypeusraud geht, die bei moluccanus breiter, schiefer und mehr 
zugeschärft ist. Die Leiste, welche nach der Augen wand vom Cly- 
pcusvorsprnng rückwärts zieht, hilft eine Vertiefung begrünzen, die 
auf der linken Seite bestimmter als auf der rechten Seite ist. Diese 
Vertiefung erinnert an die Arten der folgenden Gattung, bei der 
sie noch tiefer und abgeschlossen ist. Das Dörnchen auf der Höhe 
der deutlicher punktirten Augenwand ist nicht so hoch als bei mo¬ 
luccanus. Die Leiste des Auges ist länger, an beiden Enden spitzer 
und in der Mitte carinirl. Die Mittelfurche des Prothorax vollstän¬ 
dig, mäfsig vertieft, ohne die seitlichen Theile zu sich herabzuzie¬ 
hen. Hintere Ecke des Mctasternalschildes wie bei voriger, glatt. 

Neu-Guinea. Hafen von Dorey, durch Herrn, v. Rosenberg. Von 
demselben Ort waren die Exemplare, welche Hr. Boisduval so un¬ 
genügend beschrieben hat. 
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3. Veil ejus gigas Kp. Prodr . 23. 

Mesoslerno lifoveolalo. — Long. 66 Mm. 

Oberlippe winkelig, am vorderen Rand etwas ausgeschnitten, 
mit etwas längerem linken Lappen. Kopfliorn wie bei vorigem. 
Die undeutlichen Stirnlcislcn mit Querleiste verbinden sich mit ei¬ 
nem Wulst, der zum vorderen Ende der Augenwand geht. Am 
rechten Vorsprung des Clypeus mit 3 Höckern, am linken mit ei- 
uem läugercu, spitzen, mehr aufgeschwungenen Dorn. Prothorax mit 
tiefer Mittelfurche, die vorn wie bei moluccanus zum Nadelritz wird. 
Narbe der Taille sehr deutlich, divergirend, klein, länglich oval und 
rauh. Rücken der Flügeldecke mehr concav als bei crassus. Be¬ 
haarung eher ockergelb als brannroth. 

Ternate. Mniszech’sche Collection. 

4. Veil ejus . 

Diese Art würde, wenn bekannt, compergns entsprechen. 

5. Veil ejus crassus Kp. Prodr. 23. 

Mesoslerno laevi. — Long. 57 — 63 Mm. 

Oberlippe am äufsereu vorderen Rand herzförmig ausgeschnit¬ 
ten. Gleicht moluccanus und gigas , allein nicht blos die Stirn, 
sondern auch die Querleiste ist sehr undeutlich. Linker wie rech¬ 
ter Vorsprung des Clypeus mit 3 Dornen, wovon der hochgelegene 
der Enddorn der Stirnleiste ist. Der äufserc rechte vordere Dorn 
des Clypeus fällt steil und schief abwärts, und geht von da im Win¬ 
kel zum inneren Theil der Augenwand. Auf der linken Seite ist 
die Leiste, zur Augenwand gehend, bedeutend länger. Prothorax 
mit tiefer Furche, die die Seiten mit herabzicht und vorn in einen 
Nadelritz ausläuft. Taille ohne Narbe. Hintere Ecke der 
Me last erna 1 pla t tc punkti rt. Protborax wie Flügeldecken noch 
stärker gewölbt als moluccanus. 

Batchian. Geschenk des Hrn. Grafen Mniszecb. 

1. moluccanus , 3. gigas , 5. crassus stehen in überspringender 
Verwandtschaft und haben keine gleicbinäfsige Miltclfurchc; 2. und 
die unbekannte 4. werden gleichmäfsigc zeigen. 

Zweite Gattung. Pelops. 

Sie zeigen gestrecktere Kiefern mit einem sehr kleinen Mittcl- 
zahn, der zuweilen mit dem unteren Vorderzahn ganz verschmol¬ 
zen und in diesen) 1 all auf der rechten Seite noch zu erkennen 
ist. Die beiden Clypcusvorspriingc bilden mehr einfache, von oben 
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nach unten zusammengedrückte Dornen. Die Leisten, welche von 
ihnen zur inneren Augenwand gellen, bilden mit der Wand, welche 
sich von dem Ende der Stirnleiste erstreckt, eine tiefe Grube, die 
auf der linken Seite stärker entwickelt ist. Flügeldecken mit fei¬ 
nen Furchen und deutlichen Pünktchen. Die Läppchen der Fahne 
kurz. Behaarung mäfsig. Der vorstehende Haarwulst am unteren 
Rand des Prothorax fehlt. 

1. Pelops auslralis Boisd. As tro 1. 246. pl. 6. f. 21. (schlecht).— 
Bur m. 519 et 531. — Kp. Prodr. 24. 

Long. 30 — 38. Prothorax 7—8, lat. 10 — 12, Flügeldecken 
18 — 22 Mm. 

Oberlippe etwas dachförmig, tief winklig ausgeschnitten, grob 
punktirt, am Rand licht behaart; linker Lappen etwas länger. 
Aus der Mitte der stark entwickelten Qnerhügel entspringt das 
schiefe, nach vorn comprimirte Kopfhorn, welches vorn schief ab- 
fällt. Am vorderen Fufs des Kopfhorns ein Querwulst, der mit der 
Clypeusfläche und der Brücke verschmilzt. Vor diesem Wulst zu¬ 
weilen eine bogenförmige Leiste mit den Spuren von Knötchen am 
Ende. Zwischen den Clypeusvorsprüngen fällt die Stirn schief ab¬ 
wärts. Die Kopfthäler sind uneben und höckerig. Das grofse Mit- 
telschildchen der Unterlippe ist vorn abgestutzt und bildet nach 
hinten einen Halbkreis. Die Scitenlappcn grob punktirt mit ein¬ 
zelnen Borsthaarcn. Der stark gewölbte Prothorax hat eine punk- 
tirte Randfurche; seine Narbe ist schmal, tief, schief nach vorn ge¬ 
richtet, punktirt oder glatt. Zuweilen mit einigen Punkten nach 
hinten zu. Viele Ex. zeigen die Seiten des Prothorax mit nnregel- 
mäfsigen Eindrücken. Das stark gewölbte Schildchen in der Milte 
nach oben vertieft und punktirt, und kurz behaart. Narbe und Taille 
hoch gelegen und deutlich. Der Prosternalsliel fällt nach hinten steil 
ab, bildet eine divergirende Gabel, breitet sich aus und ist am Ende 
abgestutzl. Slernalschild scharf getrennt mit groben Punkten an den 
hinteren Ecken. Vorderschienen schlank. Behaarung dürflig, nur 
die Mittelschiencn deutlich behaart. 

Nur mit Mühe konnte ich diese Art nach der Beschreibung von 
Boisduval erkennen. Herrn Burmeister erging es nicht besser mit 
dieser Art wie hei compergas. 

Viele Exemplare. Geschenke von Roseubcrg. Gemein in der 
Nähe des Hafens von Doiey, woher auch die Stücke stammen, 
welche Boisduval bcschriebcu hat. 


Eriocneminae: Labienns . 
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2. Pelops Salomonis Kp. 

Oberlippe wie bei der vorigen Art. Der linke Vorsprung ist 
an der Spitze flach und abgestutzt, während der rechte einen stum¬ 
pfen Dorn bildet. Hinter diesem die bei nustralis beschriebenen 
Gruben. Das Kopfhorn steigt steil auf- und abwärts. Die Stirn- 
leistcn sind nur durch die Eudknötehcn erkennbar. Vor der Quer¬ 
leiste fällt die Stirn steil abwärts. Der Prothorax wie bei voriger 
mit nadclritzartigcr Mitlelfurchc; Narbe schief nach vorn in die Höhe 
gerichtet mit einzelnen Punkten in einer Reihe. Das Schildchen 
auf der Unterlippe in der Milte mehr oder weniger convex und zu 
beiden Seiten nach unten narbenartig vertieft. Narbe der Taille 
nächst der Nath ist oval, jedoch undeutlich. Die Furchen der Flü¬ 
geldecken gröber als bei moluccanus punktirt, Flügeldecken auf 
dem Rücken flacher als bei australü . 

Salomons-Inseln. 3 Ex. im hriit. Mus., 1 Ex. in Janson’s Coli. 

Zu dieser Beschreibung fehlte mir die Vergleichung von au - 
stralis , und sie ist deshalb ungenügend. 

Dritte Gattung. Labienus. 

Die Fahne zeigt I lange, schmale Läppchen. Die Narbe des 
Prothorax steht weit nach hinten, ist ungewöhnlich grofs. flach, 
fein punktirt und behaart. Die Furchen der Flügeldecken ohncPuuktc. 

L ab ienus Pt ox Kp. Prodr . 25. 

Länge 53 Mm. Oberlippe breit, vorn schwach ausgeschnitten. 
Die Stirnleisten von der Spitze des Kopfborns sind als divcrgircude 
Furchen angedeutet, in die sich eine breite pfeilförmige Figur mit 
langer Spitze hincinzicht. Die Querleiste bildet einen Bogen mit 
einem Knötchen an den Enden. Von diesen geht eine Leiste sehr 
divergirend zum rechten Clypeusvorsprung, der, vorn abgestutzt, zu¬ 
weilen 2 Knötchen zeigt und als breite Brücke zur inneru Augen¬ 
wand geht. Auf der linken Seite ist die Leiste kürzer, mehr ge¬ 
rade. ebenfalls abgestutzt mit 2 Dornen. Schildchen auf der Mitte 
der Unterlippe vorn bogig ausgeschnitten, in der Mitte convex mit 
groben, behaarten Punkten. Narbe der Taille schwer erkennbar, 
zeigt zuweilen längs der Milte einige grobe Punkte. Hintere Ecke 
der Sternalpiatte mit einzelnen groben Punkten. 

Arii-Inscln. Mniszech’s, Haag’s und Brittische Collection. 

Erinnert etwas an Promlus der westlichen Halbkugel. 
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Vierte Gattung. Plesthenus. 

Fächer von gewöhnlicher Bildung. Die rechte Kopfhälfte sehr 
asymmetrisch, indem namentlich der rechte Clypeusvorsprung als 
flacher, abgestutzter Dorn weit über den sehr verkürzten linken 
vorragt. Die Furchen der Flügeldecken kaum angedeutet und zu¬ 
weilen unter sich verschmolzen. 

Plesthenus quadricornis Kp. Pi'odr. 46. 

Länge 51 Mm. Oberlippe ausgeschnitten. Kopfhorn bildet ein 
kleines Knötchen, ohne Spur von Querhöckern. Von dem Kopf¬ 
horn gehen die uudeutlicheu Stirnleistcn, die an den Enden als 
Dornen erkennbar sind und sich mit einer starken Querleiste ver¬ 
binden. Von dem rechten Dorn der Stirnleiste geht zum Clypcus- 
vorsprung eine schwache divergircnde Leiste. 

Neuholland. 

In der Mniszech’schen Sammlung unter dem Namen Passcthis 
Loltinii Boisd. Astrol. 243. 4. Von diesem wird gesagt, dafs die 
Flügeldecken tief gefurcht sind. Nach der zu kurzen Beschreibung 
ist es unmöglich zu sagen, ob quadricornis identisch mit Loltinii 
ist oder nicht; auf jeden Fall hätte die abnorme Kopfbildung be¬ 
schrieben sein müssen. Burmeister, der ihn in Dupont’s Sammlung 
gesehen haben mufs, giebt die Länge von 2 Zoll (55 Mm.) an. 

Fünfte Gattung. Eriocnemis, 

Oberlippe am vorderen Rand schwach ausgeschnitten mit ei¬ 
nem kleinen Zäckchen auf der linken Hälfte. Der rechte Vorsprung 
des Clypeus zeigt einen Coruplex von 3 — 4 Dornen, wovon der 
hinterste den Stiruleisteu angehört. Der linke Vorsprung ist schmä¬ 
ler und weniger complicirt. Das Unterlippenschild ist klein, 
schwach convex, vorn breiter, am Ende schmäler und 
unregelmäfsig vierseitig. Auf der rechten Seite fehlt der 
Mittelzahn, während das 3te Zähnchen und die Endzähne sehr ent¬ 
wickelt sind; auf der linken Seite ist der 3te mit dem kleinen 
Mittelzahn an der Wurzel verschmolzen und nicht gröfser als die¬ 
ser. Es sind meist Inselbewohner und stets grofse Formen. 

Die Unterscheidung der Al ten beruht namentlich auf der Sculptur 
des Prothorax und den Seiten der Flügeldecken. 


Eriocneminae: Plesthenus. Eriocnemis. 
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1. Er iocnemis monl iculosus Fr. Smith Cat. of Passalidae. 

Prollxorace linea media distincta . 

Ist stets etwas kleiner als tridens , der die mittlere Furche auf 
dem Prolhorax nur als Nadelritz auf dem hinteren Theile zeigt. 
Die 3 oberen Furchen der Flügeldecken sind schmäler und mit 
kürzeren Querstäbchen versehen. 

Borneo. Das brittische Museum besitzt durch Dir. Bowring 
15 Exemplare, und es scheint demnach, dafs diese Art daselbst sehr 
gemein ist. 


2. Eriocnemis dorsulis Kp. nov. spec. 

Medius\ fossulis dorsalibus punctulatis . 

Länge 35, Flügeldecken 2G Mm. Die kleinste Art. Das kurze, 
ilache und breite, vorn und hinten zugespitzte Kopfhorn ist nirhl 
mit den Scitenhückern verschmolzen, sondern ist diesen gleichsam 
aufgesetzt. Die Stirn fällt nicht steil, sondern schief ab, und ilie 
Enddorncn «1er Stirnlcistcn zeigen zwischen sich keine Quer¬ 
leiste. Prothorax auf der DI i 11 e kaum die Spur eines Na - 
delritzes. Alle Furchen der Flügeldecken punklirt, die Seiten 
natürlich stärker. Die Schulterecke etwas knolliger. Hintere Ecke 
des DIesostcrnalschildes glatt, ohne Puuktc. 

Java, durch Herrn, v. Rosenberg. 

3. Er iocnemis Mn iszech * Kp. Prodr . 22. 

Prothorace profunde sulcalo; ehjtrorum slriis latcralibus cre- 
natis. 

Länge 50, Flügeldecken 29 Dirn. Von der scharfen Querleiste 
fällt der Clypeus steil ab. Das Kopfhorn steigt unbedeutend aus 
dem Querhügel vor, ohne geschieden zu sein. Die DIittelfurchc des 
Prothorax sehr tief, und zieht bis auf einen kleinen vordem Theil 
die benachbarten Ränder des Prothorax zu sich herab. Die 4 obe¬ 
ren seitlichen breiten Furchen mit Querstäbchen. Ecke des Dleso- 
slernalschildes grob pnnktirt. 

Insel Nias. Ein Exemplar durch Herrn, v. Rosenberg; vielleicht 
auch auf Sumatra. 

4. Eriocnemis it ur meist er i Kp. Prodr. 22. 

Prothorace laevissimo ; ehjtrorum striis latcralibus pimclnlatis. 
— Long. 45— IG Dlm. 

Kopf schmäler als hei Mniszechi und tridens (11} Dlm.). Pro¬ 
lhorax weniger breit und lang als bei diesen. Dlitlelfui che kaum 
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als Nadelritz angedeulet. Seiten und Flügeldecken punktirt, auf 
dem Rücken kaum angedeutet. 

Java, durch Herrn, v. Rosenberg. 

5. Eriocnemis tridens Wied. Mag. II. 1. 109. 168. etc. 

Prolhorace laevissimo; elytrorum striis lateralibns crenatis. — 
Long. 42—97 Mm. 

Nur bei günstigem Licht erkennt man auf der Mitte des Pro¬ 
thorax die Spur eines Nadclritzes. Nur die 3 oberen seitlichen Fur¬ 
chen der Flügeldecken mit deutlichen Qnerstäbchen. Diese Stäb¬ 
chen sind am deutlichsten bei Exemplaren von Java, während sie 
hei Individuen von Siam und Malacca es weniger sind. 

1. montiexdosus. 3. Dlniszechi und 5 Aridens stehen durch Quer- 
stäbchcn der breiten Furchen der Flügeldecken, wie 2. dorsnlis und 
4. Burmeisteri durch die punktirten Flügeldecken in überspringen¬ 
der Verwandtschaft. 

Nach Analogien von andern Gattungen zu schliefsen wird Dlnis¬ 
zechi noch gröfserc Individuen später zeigen, als tridens . 

Vierte Gruppe. Macrolineae. 

Clypeus symmetrisch. Antennen mit 6 zählbaren, deutli¬ 
chen, meist langen Läppchen. Ohne Dörnchen an den Mittel- und 
Hinterschienen. Taille mit Narbe und Ecke des Metasternalschildes 
fast stets punktirt. 

Die Mehrzahl sind Inselbewohner. 

Man kennt bis jetzt erst 10 — 11 Arten. 

Dritte Gattung. Macrolinus. 

Keine Querleiste zwischen den Stirnleisten und ohne 
Schildchen zwischen Unterlippe und Zunge. Die etwas 
vorspringende Schulterecke der Flügeldecken mit Haarbüscheln. 

Es sind Formen von mittlerer Gröfse mit kleinem, rauh punk- 
tirtem Kopf 1 ). Das Kopf horn ist meist klein, selten au der Spitze 
frei. Von seiner Spitze gehen die Stirnleisten und endigen als Knöt¬ 
chen am Rand des Clypeus. Bei Dl. Duivenbodei und IVeberi sind 
diese erloschen oder kaum angedentet. 

Es sind meist Inselbewohner des indischen Archipels; alle 5 Ar¬ 
ten sind nun vorhanden. 


*) Spuren von sehr kurzen Härchen auf den Kopfflächen; vielleicht 
bei frisch entwickelten Individuen stärker. 
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1. Macrolinns Duirenboilei Kp. Prodr. 19 

Verticis luberculo libero. — Long. 29 Mm. 

Die Fahnenläppcben wie bei Waterhonsei und rolundi frons 
sind kürzer, namentlich die 2 unteren. Kopfborn an der Wurzel 
grob punktirt und zerrissen gestreift, mit 2 unbedeutenden Spitzen 
als Nebenlmgcl. Die Stirnleistcn nächst dem Kopfhoni kaum an¬ 
gedeutet. Der mittlere Clypeusrand schwach bogig mit knollig 
glänzenden, seitlichen Vorsprüngen, die ans der Verschmelzung des 
Vorsprungs des Clypeus mit dem Endhöckcr der Slirulcistc entstan¬ 
den sind. Prothorax mit deutlicher, jedoch unvollständiger [Mittel- 
fnrehe und grofser pnnktirtcr, kurz behaarter Narbe 
welche die hintere Hälfte der vScilc cinnimml, was an 
Labienns Ptox erinnert. 

Es ist eine etwas breitere Form als alle übrigen. IValerhonsei 
ausgenommen. 

Celebes Geschenk des Hin. Reuesant van Duivenbode. Darm* 
Städter und Mniszech’sche Collection. 

2. Dl acrolinus lalipennis Pcrch. 1. suppl. 8. 10. pl. 77. f. 3. 

— Burm. 4G4. — K p. 19. 

Antennarum lobis longissimis aefpialibus ; carinis frontis angu- 
stis. aculis. — Eong. 26 — 28 Mm. 

Die Läppchen der Fahne von gleicher Länge und 
schmal. Das kurze unfreie Kopfhorn entspringt aus der Mitte 
der (Jucrhöcker. Von seiner Spitze gehen im Bogen die 
scharfen Stirnleistcn zu dem Clypeus, der in der Mitte et¬ 
was vorspringt. Am Ende der Stiruleisle verbindet sich diese mit 
dem äufseren Vorsprung des Clypeus. Prothorax an der vorderen 
Ecke und vor der grofsen Narbe mit Piinklgrnppen und einer Mif- 
lelfurchc, die in der Mitte kaum angedeutet ist. Die Rippen des 
seitlichen Thcils der Flügeldecken mit schwachen Qncrfältchcn. 

Aehnclt am meisten DI. Weberin mit dem er in überspringen¬ 
der Verwandtschaft steht. 

Java und Malacca. 

3. Dl ucrolinus Walerhousei Kp. nov. spee. 

Long. 35, Elytren 21, lat. II Mm. Die gröfsle Art. Die Fah¬ 
nenläppchen kurz, namentlich die 3 unteren. Das Kopfham erhebt 
sich aus den schief liegenden, grob puuktirteu Onorhügelii. Von 
seinem Ende gehen die Slirnleisten im spitzen NN inkel bis zur Stirn, 
wo sic stark divergiren und dann in gerader Linie zum Clypeus 
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gehen, wo sie sich als Dorn erheben. Von letzterem eine Leiste 
zum äufseren Vorsprung des Clypeus, der in seiner Mitte fast ge¬ 
rade ist. Die Kopfthäler zwar zerstreut punklirt, sind am wenig¬ 
stens rauh und uneben. Prothorax mit com pleiter Mittel- 
fnr che, glatt, oh ne Seiten punkte, mit kleiner Narbe, die 
nur auf den Grund et was schrunnig ist. Rücken der Flügel¬ 
decken seicht gefurcht, kaum punktirt. 

Ceylon. Germar’sche Collection ohne Angabe woher. Einige 
Exemplare im brittischen Museum. 

Steht durch die Mittelfurche des Prothorax und durch die kür¬ 
zeren Fahnenläppchen in überspringender Verwandtschaft mit M . 
Dnivenbodei und rolnndifrons. 

Diese Art ist nach Herrn Waterhouse jun. genannt, welcher 
durch seine Gefälligkeiten sich allen Zoologen zu verbinden versteht. 

4. Macrolinus IVeberi Kp. Prodr . 19. 

Pronolo snbconve.ro laevissirno. — Long. 28 Mm. 

Die Läppchen der Fahne wie bei latipennis , nur sind die un¬ 
teren etwas kürzer. Sämmtliche Kopfleisten und der Clypeus 
wie bei latipennis , nur stumpfer. Prothorax etwas gröfser und ge¬ 
wölbter, und kaum mit der Spur einer Mittelfurche. Die 
Punkte von der Narbe erstreckeu sich nach vorn und hinten wie 
bei latipennis in der Randfurche fort. Ueber der Narbe und an 
der vorderen Ecke wie bei latipennis eine Gruppe von Punkten. 
Die hintere Ecke desMetasternalschildes ohne Punkte. 

Philippinen. Geschenk des Hrn. Thörey. 

5. Macrolinus rotundifrons Kp. nov. spec. 

Carinis frontis in orhem sinualis . 

Länge 31—32, Flügeldecken 18 lang, 9 Mm. breit. Zierlicher 
und schlanker als M. IValerhousei. Die Läppchen der Fahne kür¬ 
zer als bei IVeberi lind latipennis , und ähnlich wie bei IValerhousei 
und Dnivenbodei. Die sämmtlicheu Kopfleisten sehr bestimmt aus¬ 
gebildet, und die der Stirn bilden mit dem aufgestülpten 
Clypeusrand einen kleinen Kreis. Die Kopfflächen und Thä- 
ler sind gröber punktirt als bei IValerhousei. Prot hör ax mit 
vollständiger deutlicher Mittelfurche und Gruppen von 
Punkten, an der oberen Ecke mit deutlicher Bucht und um die grob 
punktirtc grofse Narbe. Mittelschiene stärker und fahnig behaart. 

M. Dnivenbodei , IValerhousei und rotundifrons stehen durch 
kürzere Fahneuläppchen und durch deutliche Mittelfurche des Pro- 
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lliorax in überspringender Vcrwmicllscliafl; ebenso lalipennis und 
IVeberi durch kürzere Fahhculiipprhcn und undcntlicbc oder giinz- 
lieb fehlende Mitlclfurche auf dem Prolhorax. 

Diese Andeutungen jedoch benutzen zu wollen, um zwei Sec- 
tionen in dieser Gal hing zu begründen, würde den Beweis liefern, 
dafs meine Anordnung nicht verstanden worden ist. 

Ceylon. Geschenk des llrn. IMoore. China, nach Dr. Cautor 
im brittischen Museum. 

Vierte Gattung. Episphenus. 

Der deutliche, breite, schief aiifstcigcnde Qucrhiigcl des Kopf¬ 
horns verbinden sieb mit den ziemlich scharfen Wülsten 
der Au gen wände. In ihrer Mitte ist das flach convexe 
Kopfhorn eingesetzt und durch Furchen getrennt. Von 
seiner Spitze gehen im spitzen Winkel die kurzen Stirnleisten 
herab, die an ihren Knötchen mit einer Querleiste, wie Maslnrhi- 
lus , verbunden sind. Von den Knötchen der Stirnleistc geht eine 
Leiste in schiefer Richtung nach aufsen zu den kleinen Knötchen 
des Clypeus. Unterlippe punktirl, in der Mitte nach vorn 
etwas vorspringend, ohne Schildchen und Narben. Läpp¬ 
chen der Fahne von mäfsiger Länge. Ecke der Flügeldecken ohne 
Haarbüschel, wie Mastachilus. 

Episphenus Moor ei Kp. nov. spec. 

Pronot o laevissirno , linea mei/ia impresso . 

Länge 36. Flügeldecken 21 Mm. Oberlippe am vorderen Rand 
fast gerade. Die Stirn und Clypeus fällt vom Kopfhorn schief ab-, 
Stirn und Clypeus runzelig, die übrigen Kopfflächen fast glatt mit 
wenigen Punkten. Nächst der Leiste, zum Dorn des Clypeus füh¬ 
rend, eine Furche, zuweilen die Stinilcislen durchfurchend. Pro- 
lliorax mit deutlicher Narbe, um diese zuweilen wenige Punkte. 
Auf der Mitte eine vollständige deutliche Längsfurehc. Seiten der 
Flügeldecken etwas gröber, Rücken feiner punktirl. 

Ceylon. Geschenke des Cambridger Museum und llrn. Moore. 

Fünfte Gruppe. Mastachilus. 

Clypeusrand bogig ausgeschnitten. Kopfhorn niedrig, unfrei, 
seitlich comprimirt; von seiner Spitze gehen, änfsersl divergirend, 
die Stirulcislen abwärts und endigen als Knötchen, die durch 
eine Querleiste, eine äufserst schmale Stirn ab sch nei¬ 
dend, verbunden sind. Unterlippe in der M i 11 e mit ci- 
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nein gröfseren oder kleinem Schildchen vor der Zunge. 
Prolhorax mit kleiner, runder, unbedeutender Narbe. Deutliche 
Narbe auf der Taille und grobe Punkte auf den hinteren Ecken des 
IMetasternalschildes. 

Es sind meist ziemlich grofse Formen; auf Ncuholland beschränkt. 

2. Met ach ilns dilatatus Dalm. Sch ö nh. Syn. Ins. I. 3. 34 ? 11. 

— Hu r m. 465. — Kp. Prodr. 21. 

Pass, crenistrius Boisd. Astr. 244. 

Pass. Chevrolatii Percli. 26. pl. 2. f. 4. 

Elytrorum striis lateralibns dilatis . dilatatis crenatis. 

Länge 32, Flügeldecken 18 Mm. Läppchen der Antennen kurz. 
Leisten des Kopfes sehr stark entwickelt, ebenso die Dornen der 
Stirnleisten und des Clypeus. Das Kopfborn aus breiten Qucrhii- 
gcln entspringend. Von seiner Spitze gehen als Leiste die Stirn¬ 
leisten , die auf der Stirn sich spalten und als Dornen in die Höhe 
gehen. Die Stirnfläche, welche sie begränzen. ist klein. Alle Kopf- 
thäler höckerig. Auf der Unterlippe 2 verschmolzene runde Höcker, 
die die Gestalt einer liegenden x annehmen. Prothorax nur mit 
der Spur eines Nadelriizes, statt Mittelfurche. 

Die kleinste Art mit den kürzesten Flügeldecken. 

3. Mastachilus p olyphyllns Mac Leay. In Kings nar. II. 439. 

— Burm. 469. — Kp. Prodr. 20. 

Pass . sexdentatus Eschh. I. p. 23. — Perch. 28. pl. 2. f. 5. 

Pass, hexaphyltus D ej. Boisd. Astr. 24. 

Pronoto laevissiino , linea tnedia itnpressa. 

Länge 40, Flügeldecken 24 Mm. Kopfflächen und Thälcr mehr 
glatt; die feine Querleiste zwischen den Höckern der Stirnlei¬ 
sten schliefst einen gröfseren, fast dreieckigen Raum ab. Läppchen 
der Fahne lang, die 2te kürzer als die lste und 3te. Vorn auf 
der Mitte der Unterlippe ein kleiner dreieckiger, scharf 
begränzter Zwickel, der au den von Eriocnemis Mniszechi er¬ 
innert. Seitliche Flügeldecken wie fast alle übrigen, nur pnnktirt. 

Aufser dem Zwickel der Unterlippe erinnert die Mittelfurche 
an Eriocnemis Mniszechi und an Macrolinus IVaterhousei. 

4. Mast achilus politus Klug. 

Pass, politus Kl. in Burin. Ilandb. 466. — Kp. Prvdr . 21. 

Pass, dilatatus Perch. 29. pl. 2. f. 6. 

Lobis antennarnm brevissimis. 

Länge 38, Flügeldecken 23 Mm. Kopfflächeu sehr rauh. Cly- 


Eriocneminae: Accraiae. 


47 


peus von der Querleiste sehr abschüssig. Stirn gröfscr als bei di- 
latatus. Schildchen auf der Unterlippe sehr breit, in der Mitte am 
Hände gekerbt. Rand der Lappen der Unterlippe breiter matt, am 
Aufscnrand wie dilataius gesäumt. Prothorax glatt mit Nadelritz 
auf der Mitte. Wenige Punkte an dcu vorderen Ecken und um 
die Narbe. Seiten der Flügeldecken mehr mit Lcistcken als Punkten. 
Furchen des Rückens seicht, fast punktlos. Liebte Behaarung auf 
den Flügeldecken, sonstige dürftiger als bei polyphyllus. 

5. Mas t ac hilns australasicus Pcrch. 6. suppl. 6. pl. 77. f. 2. 

— Burin. 466. — M. Mac Leayi Kp. Prodr . 20. 

Pronoto laevissimo; antennarum lobis longissitnis. 

Länge 41, Flügeldecken 24 Mm. Fächerglieder lang und schmal, 
die zwei unteren am kürzesten. Die wellige Querleiste zwi¬ 
schen den Knötchen der sehr dti vergirenden Stirnle i sten 
schliefst eine sehr schmale Stirn ciu. Der grofse Clypeus- 
raum ruuzelig und die übrigen Thäler höckerig. Das Schildchen 
zwischen Zunge und der Unterlippe weniger scharf geschieden. Sei 
tcnlappen durchaus punktirt. Nur auf der un t ereil Ilälf te des 
Prothorax eine nadclritzartige Furche, die nur bei gün¬ 
stigem Licht mit bewaffnetem Auge zu erkennen ist. Flü¬ 
geldecken seitlich grob, auf dem Rücken fein punktirt. 

Ich vermut he, dafs Passalns rngiceps Reiche die erste Stelle 
einnimmt. In dieser Voraussetzung würde M. rngiceps , polyplnjl- 
lus und austj'ulasicus , ebenso dilataius und politus in überspringen¬ 
der Verwandtschaft sich befinden. 

Fünfte Gruppe. Aceraiae. 

Es sind weniger gewölbtere Formen als die der 3tcn Gruppe, 
und die Asymmetrie des Clypeus ist viel mehr in die Augen fallend. 
Während bei der EriocnemUte der rechte Clypeusvorsprung thcils in 
der Gestalt, theils durch Länge sich-asymmetrisch darstellt, ist in 
dieser Gruppe der der linken Seite der bevorzugte. Dieser 
stellt sich entweder auf die schmale Kante ( nuviculator ), oder zieht 
als breiter Lappen nach innen zu ( grandis ). Au dieser Asymmetrie 
nimmt ebenfalls die Oberlippe theil, und die linke Hälfte ist meist 
länger und spitzer. Seltener ist, wie hei grundis, die linke Augen¬ 
wand asymmetrisch dornähnlich verlängert. Die normale Zahl der 
Läppchen au der Fahne ist 6, wovon die 3 unteren zuweilen kürzer 
siud. Die einzige Ausnahme bildet hiaeyualis Burin., die deutlich 
nur 4 Läppchen zeigt und bei welcher Art nur zuweilen äufserst 
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kurze, anliegende Zäckchen auftrcfen, die als Läppchen gar nicht 
gezählt werden können. Wenn auch in dieser Gruppe Schildchen 
auf dem obern Rand der Unterlippe auftretcn, so findet sich jedoch 
keine Art, wo dieses die ganze Mitte derselben durchsetzt, wie es 
bei den Eriocnemiae der Fall ist. 

In dieser Gruppe tritt wie bei den Eriocnemiae kein freies 
Kopfhorn auf, denn dieses ist kurz, wenig vorstehend und entspringt 
aus der Mitte von zwei queren, niedrigen Seitenhügeln, die sehr 
bestimmt und scharf entwickelt sind. An seiner vordem Spitze be¬ 
ginnen die Stirnleisten, die im Verlauf divergiren und als Dörnchen 
sich erheben. Vor diesen beginnen die Clypeusfortsätze, zwischen 
welchen der mittlere Theil steil abfällt. 

Wie bei der Eriocnemiae zeigt keine Art auch nicht die 
Spur von einem Dorn an der Mittelschiene, die jedoch wie 
die hintere mehr oder weniger behaart ist. Die Mehrzahl der Arten 
ist klein. 

Sie sind auf Asien und seine Inseln und Neuholland beschränkt. 

Erste Gattung. Laches, 

Der Clypeus und die Oberlippe sind am wenigsten asymme¬ 
trisch. Der vordere Theil der Augenwand ist zugeschärft und der 
linke Clypeusvorsprung ist nicht auf die schmale Kante gestellt; 
zwischen Zunge und Mitte der Unterlippe ein Höcker oder queres 
Schildchen. Die Seitenlappen grob pnnktirt, ohne Spur von Nar¬ 
ben. Prothorax mit erkennbarer Mittclfurche. Seiten der Flügel¬ 
decken fein punktirt, nicht behaart. 

1. Laches inf antilis Kp. Prodr . 4. 

Prothorace lalerihtis laevis. — Long. 27 Mm. 

Die schmale Unterlippe springt in der Mitte vor und zeigt zwi¬ 
schen sich und der Zunge vertieft, liegende Körner. Prothorax mit 
deutlicher Mittelfurche. Narbe der Taille grofs, lang, breit und ver¬ 
tieft; von oben begränzt sie eine Spitze, welche von der Mitte der 
Taille längs der Natli hinzieht. Hintere Ecke und Seiten der Ster¬ 
nalplatte grubig punktirt, Inseln bildend. 

Vanicoro. Mniszech’s Sammlung. 

2. Laches puerilis Kp. Prodr . 6. 

Prothorace laterihus pnnctatis . — Long. 23 Mm. 

Das kleine Kopfhorn springt etwas aus den breiten, zugeschärf¬ 
ten Qucrhügeln vor und fällt vorn schief ab. An der Spitze setzen 


Eriocneminae: Aceraiae . 


49 


sich die höchst undeutlichen Stirnleisten, ohne deutliche Endknoten 
zu bilden; an diese setzen sich zwei grobe Höcker, zwischeu denen 
sich eine grobe Querleiste zeigt. Von dem linken Dorn der Augen- 
wand geht eine scharfe Leiste zum linken Clypeusvorsprung, der schief 
von vorn nach innen gerichtet und kräftiger als der rechte ist. 
Zwischen der schmalen 31eistigen Zunge und der Mitte der Unter¬ 
lippe 2 gebogene Leisteben, und nächst diesen ein Schildchen. Die 
gauze Unterlippe grob punktirt mit einer Quernalh. Prothorax mit 
weit nach hinten liegender Narbe und Punktgruppen au den Seiten. 
Schildchen mit glattem Mitielkiel und Pnnkteu au den Seiten. 
Narbe der Taille grofs und deutlich; Sternaischild bestimmt geschie¬ 
den, mit Punkten an den Ecken. Behaarung dürftig. 

Aru-Insel. Geschenk von Herrn, v. Rosenberg. Darmstädter und 
Muiszech’s Collection. 

3. Luches Compi onii Kp. Prodr . 28. 

Maximus \ cupiie dense punclato. — Long. 29 — 40 Mm. 

Das ziemlich kräftige Kopfhorn erhebt sich aus 2 uiedrigen, 
scharfkantigen Scitenhiigeln, die fast den ganzen breiten Hinterkopf 
einnehmen, und fällt vorn ziemlich steil ab. Von seiner Spitze be¬ 
ginnen die Stirnleistcu, die im Anfang spitzwinklig sind, alle nach 
vorn sehr stark divergiren und am Ende mit eiuem Knötchen ver¬ 
sehen sind. Zwischen diesen eine feine Querleiste, die eine sehr 
schmale Stirn einschliefst. Von den Knötchen der Stirnleiste geht 
eine Leiste zu den sich erhebenden Clypeusvorsprüngen. Die linke 
ist etwas kräftiger als die rechte. Zwischen diesen der breite, grob 
granulirte, schwach behaarte Clypeusraud. Die Oberlippe in der 
Mitte deutlich ausgeschnitten. Die Augenwand zeigt über dem Auge 
eine stumpfe, kurze Spitze, und von dieser ist der vordere Thcil 
zugeschärft, eine stumpfe Spitze am Ende bildend. Der hintere 
Augenwandwulst fällt nach innen steil ab und ist nur nach anfsen 
etwas gewölbt. Hinter diesem grob punktirt und behaart. Vor 
und hinter den Querhügeln des Kopfhorns Punkte mit kurzen Här¬ 
chen. Die Seitenlappen, durch eine Furche getrennt, endigen nächst 
diesem Vorsprung als runde Knöpfe. Zwischen diesen Leisten ist 
die Zunge mit scharf gerandeten Punkten. Vorn ist dieselbe abge¬ 
stutzt. Prothorax mit unvollständigem Nadelritz als Miltelfurchc. 
Narbe schief und zuweilen punktirt; über und vor ihr mit zerstreu¬ 
ten Punkten, die an den oberen Ecken zuweilen ganz fehlen. Der 
Proslernalstiel. zwischen den Hüften behaart, auf der Firste gefurcht, 
breitet schwach convex sich aus, zeigt gerade Seilenränder und ist 

Berl. Entomol. Zeltacbr. XV. JJ 
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am Ende abgestutzt; er ist lederfarbig. Schildchen glatt, äufserst 
fein gestrichelt mit schwachem Längseindruck in de]’ Mitte. Narbe 
der Taille flach längs der ganzen Nath. Flügeldecken an den Schul¬ 
tern mit wenigen Härchen. Furchen fein mit deutlichen Pünktchen. 
Sternalplatte scharf begräuzt, an den hinteren Ecken mehr oder 
minder stark punktirt. Behaarung an den Mittel- und Hinterschie¬ 
nen; unterer Rand des Prothorax stärker als gewöhnlich. 

Ceylon. Germar’s Samml. und Geschenke von Hrn. Major Parry. 

Scheint auf Ceylon nicht selten zu sein. Ich habe die Art nach 
Hrn. Theodor Coinplon genannt, dessen Güte ich alle meine Zeich¬ 
nungen verdanke. 


Zweite Gattung. Gonatas, 

Der linke Kiefer ist gestreckter und der Miltelzahn nicht, oder 
sehr unbedeutend entwickelt. Die Oberlippe meist tief ausgeschnit¬ 
ten. Die Augenwand vorn abgestutzt mit seitlichen Leisichen, die 
in gleicher Ebene liegen und in ihrer Mitte eine kleine Vertiefung 
begränzen. Die Unterlippe lang, breit und flach; die untere Con- 
tur bildet mit der Furche, die sie seitlich von den Nebenlappen 
trennt, ein lateinisches 00- Prothorax mit deutlicher Mittelfurchc. 
Behaarung dürftig. Punkte an der hinteren Ecke der scharf ge¬ 
schiedenen Sternalplatte. 

1. G 07 iatas pumilio Kp. Prodr . 6. 

Prothorace lateribus punctatis. — Long. 20—22 Mm. 

Die kleinste Art. Kiefern kürzer und mehr gebogen. Ober¬ 
lippe bogig ausgeschnitten mit abgerundeten seitlichen Läppchen. 
Der linke Clypcusvorspning bildet einen stumpfen Dorn, während 
der rechte spitzer ist. Die Enddörnchen der Stirnleisten wenig er¬ 
kennbar und ziemlich weit auseinanderstehend. Von der scharfen 
Querleiste fällt der Clypeus schief ab. Die seitlichen Furchen der 
Unterlippe rnondförmig vertieft, wodurch die Mitte eine kelchför¬ 
mige Gestalt erhält. Prothorax mit grofser, rauher Narbe und 
Punktgruppen über ihr und an der vorderen Ecke. 

Amboina. 3 Exemplare durch Herrn, v. Rosenberg. 

2. Gonatas naviculat or Perch. 2. suppl. 1. 2. pl. 134. f. I. — 
Burm. 467. — Kp. Prodr. 31. 

Mandibula sinistra porrecla. — Long. 26 Mm. 

Zeigt den linken Kiefer am meisten gestreckt. Oberlippe dach¬ 
förmig gewölbt, tief am vorderen Rand ausgeschnitten mit linkem 
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Läppchen. das schmäler, länger mul mehr zugespitzt ist. I)cr linke 
Clypcnsvorspning, nach innen gerichtet, sieht »auf der schmalen 
Kante und ist an der vorderen abgeslutztcn Kante ansgcschniltcn. 
Der rechte bildet einen mehr einfacheren Dorn. Das Kopfhorn ent¬ 
springt aus der iMittc der flachen, schief aufgcrichlefcn, vorn zuge- 
schärflcn, breiten Qiicrhügel. An der Spitze des Kopf horns setzen 
sich die divergirenden Stirnlcisten an. die in der IMittc in gerader 
Richtung nach vorn gehen und hier in aufgerichlelcn Dörnchen en¬ 
digen. Zwischen diesen eine Querleiste, von welcher aus der Cly- 
pens steil abfällt. Auf der Mitte der Stirn eine mehr oder weni¬ 
ger entwickelte Läugscarinc. Die IMittc der Unterlippe sehr grof>, 
sehr flach, und zieht sieh seitlich sehr tief licrah, so (hifs der Aus¬ 
schnitt für die Kehle ein viel tieferer und schmälerer wird. Die 
eigentliche Milte der Unterlippe schwach rclief und an dein unte¬ 
ren Hand nächst den Seitcidappcn stark vertieft. Prolhornx glatt 
oder mit 2 oder mehreren Punkten an der Ecke. 

Meine Ex. kommen von Amboina. Da diese Art mit mehreren 
Arten verwechselt wird, so ist die vermeintliche weile Verbreitung 
dieser Art zu beschränken. 

3. Gonalas Ger muri Kp Vrodr. 30. 

ylo/iumirum lobis longissimis uer/iialibus . — Long. 27 — 30 Mm. 

Der linke Kiefer ist weniger gcslrcckl und mehr gekrümmt als 
hei naviculator , von dem er sich wesentlich durch schlankere und 
längere Läppchen der Fahne unterscheidet. Die Oberlippe ist am 
vordem Hand mehr rund als winklig ausgeschnitten, und beide Läpp¬ 
chen mehr symmetrisch gestaltet. Der linke Vorsprung des Cly- 
peus ist weniger lang und grader. Sonst ist die Kopfbildung ziem¬ 
lich dieselbe wie hei naviculator. Das Schild, welches die Mitte 
der Unterlippe bildet, ist nicht so ausgedehnt als bei naviculator , 
und bildet mehr an seinen Couturen ein lateinisches \\ . Prolhorax 
glatt; zuweilen ein Punkt über der Narbe und einer oder mehrere 
an der obern Ecke. Die Behaarung scheint stärker als bei navicu - 
lalor zu sein. 

Nach dem brilt. Museum kommt sie auf den Lizards-Inseln vor. 

Dritte Gattung. Aceraius. 

Die Hippen der seitlichen Flügeldecken sind punktirl und licht 
behaart; die Furchen meist ohne Punkte. Der Kücken der Flügel¬ 
decken etwas flach. Das Kopflmru fällt vorn als schneidende Leiste 
schief ab und au seinem Ende setzen sich die divergirenden Stim- 
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leisten mehr in der Form von Furchen an. Der linke Clypeusvor- 
sprung neigt sich als Dorn oder auf der Knute stehender Lappen 
nach iunen. Die Kopfflächen sind punktirt und kurz, behaart. Un¬ 
terlippe in der Mitte glatt, etwas nach vorn vorspringend mit puuk- 
tirten Seitenlappen ohne Spur von Narben. Prothorax mit behaar¬ 
ter Narbe. 

Variiren meist sehr in der Gröfse und kommen meist von Java 
und Borneo. 


1. A ceraius borne anu s Kp. nov. sp. 

Prothorace linea media distincta. — Loug. 29 Mm. 

Linke Augenwand vorn abgestutzt und gefurcht. Prothorax 
mit deutlicher Mittelfurche. 

Borueo. Das brittisehc Museum besitzt durch Mr. Bo wring 
15 Ex., und es scheint demnach, dafs derselbe auf Borneo sehr ge¬ 
mein ist. Er repräsentirt in seiner Gattung Eriocnemls mouticulo- 
sus Fr. Smith, der ebenfalls von Borneo kommt. 

2. A ceraius 'Kaxtpii Kirsch nov. sp. 

Antennaram lobis longissimis aequalibus, — Long. 27 Mm. 

Linke Augenwand vorn abgestutzt mit 2 einfachen Leisteben; 
linker Clypeusvorsprung kurz, knollig, nach innen gerichtet und mit 
der Spitze in die Höhe gebogen; reebter Clypeusvorsprung kurzer 
und knollig. Stirn- und Querleisten am Kopfhorn unbestimmter 
als bei Pevcheronii. Die Läppchen der Fahne lang, schmal 
und von gleicher Länge. Der Prolhorax mit grofser Narbe und 
punktirten Seiten, die bis zmn Ende der vorderen Furchenwand rei¬ 
chen, und in welche nur ein glatter, gewölbter Tbeil des Protho* 
rax hineinragt. Mittellinie als Nadelritz. Die Furchen der Flügel¬ 
decken fein und deutlich punktirt. Behaarung am vordem und hin¬ 
tern Theil am deutlichsten. 

Java. Ein Ex., Geschenk von Herrn Apotheker Kirsch. 

3. Aceraius grandis Burm. 463., emargmatus Percli. 21. 
pl. II. f. 1. 

Superciliis elongatis. — Long. 35— 62 Mm. 

Oberlippe tief und abgerundet ausgeschnitten, mit längerem lin¬ 
ken Lappen. Läppchen der Antennen kurz, namentlich die 3 un¬ 
teren. Die äufsere Leiste der sonst ab ge stutzten vorde¬ 
ren Augenwand dornförmig verlängert. Der linke Dorn- 
vorsprnng des Clypens nach innen gerichtet, mehr auf die schmale 
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Kante gestellt und abgestutzt. Rechter Clypcusvorsprung klein und 
kurz, nicht entwickelter als der Enddorn der Stirnleiste. Von der 
grofsen Narbe ist nur die breite Randfurche des Prothorax punktirt 
und behaart. Mit und ohne nadelritzartigc Mittclfurchc. 

Mil dem Proculus Goryi , der gleiche Stellung einnimmt, die 
behaarteste Form unter allcu Passalidcn. 

Java, daselbst sehr gemein; variirt sehr in der Gröfse. 

1. Acerains Percheronii Kp. nov. spec. 

Antennarum lobis longissimis inaequalibus. — Long. 25 Mm. 

Linke Augcnwand vorn abgestutzt; linker Clypeusvorsprung 
lang gestreckt und in die Höhe gerichtet. Rechter länger als der 
Dorn der Stirnlcisfe. Diese wie alle übrigen bestimmter als bei 
Ac. Kaupii. Die 3 oberen Läppchen der Antennen lang und schmal; 
die 3 unteren kürzer; das 2tc kürzer als das lste und 3te. Pro¬ 
thorax wie bei No. 2., allein mit durchgehender feiner Mittclfurchc. 
Behaarung dürftig. 

Java; durch Herrn, v. Rosenberg. 

5. Aceraius emarginatus Weber obs. Sl. — Burin.463.— 
Kp. Prodr . 27. etc. 

Antennarum lobis Lrevissimis inaequalibus , superciliis obtusis. 
— Long. 30 — 49 Mm. 

Zeigt den schmälsten Kopf. Oberlippe am vordem Rand fast 
gerade. Vorderer Thcil der Augen wand abgestutzt. Linker Vor¬ 
sprung des Clypcns mehr dornartig und gerade, mit einem Höcker 
nach innen, zunächst der Spitze. Rechter bildet einen kurzen Dorn, 
durch eine Wand mit dem Dorn der Augcnlcistc verbunden. An¬ 
tennen -Läppchen kurz, namentlich die 3 unteren. Prothorax wie 
bei grandis , allein die Mittclfurchc deutlicher. Behaarung stark, 
allein doch geringer als bei grandis . 

Java und Malacca. Gemein. 

A. borneanus, grandis und emarginatus , ebenso 2. Kaupii uud 
4. Percheronii stehen in überspringender Verwandtschaft. 

Vierte Gattung. Cetejus. 

Der vordere Thcil der Augenwand abgestutzt und gefurcht. Mit¬ 
telzahn klein, jedoch deutlich. Schildchen zwischen der Mitte der 
Unterlippe und der Zunge; deutliche Narben nächst den Scitenlap- 
pcn. Weder Kopftlächcu, noch die Narbe des Prothorax oder die 
Rippen der Flügeldecken behaart. 

Es sind Inselbewohner. 


54 


Kaup: Passalidae. 


1. C et ejus virginalis Kp. Prodr. 5. 

Metasterno laevi; Mesosterno hifoveolaio. — Long. 25 Mm. - 

Gl eicht der vorigen Art, allein alle Kopfleisten sind deutlicher 
und die Kopfflächen fast glatt; auch ist die Oberlippe tiefer ausge¬ 
schnitten und die Läppchen der Fahne sind etwas länger. Der Pro¬ 
thorax zeigt über der Narbe und an der vordem Ecke Gruppen von 
wenigen Punkten. Schildchen in der Mitte gefurcht. Taille mit 
hochsitzender deutlicher Narbe. Sternalplattc ohne Punkte, allein 
an den Ecken punktirt. Flügeldecken, namentlich an den Seiteu, 
gröber punktirt. 

Südsee. 1 Ex. Geschenk von Hin. Thörey. 

2. Cetejus peltost ict us Kp. Prodr. 5. 

Prothoracis lateribus pmictatis , mesosterno laevi. 

Länge 23, Flügeldecken 14 Mm. Gestreckter als der folgende 
und weniger breit am Prothorax und den Flügeldecken. Das Kopf¬ 
horn fällt vorn schief ab und spaltet sich in einem spitzen Winkel 
um die Stirnleisten zu bilden; nach vorn divergiren sie und bilden 
2 Höcker mit undeutlicher Querleiste. Der linke Vorsprung ist au 
der vordem Spitze abgestutzt und geht mit einer langen Leiste zu 
dem vordem Rand der Augenwand. Der rechte ist spitzer, mit 
kürzerer Seitenleiste. Von dem Dom der Stirnleiste geht eine Leiste 
quer zur innern Augenwand und bildet mit der Leiste des Clypens- 
vorsprung ein Thal. Kopfflächen uneben, nach hinten rauh punktirt. 
Prolhorax an den Seiten grob punktirt. Schildchen in der [Mitte 
nach oben mH einigen Strichpunkten. Taille ohne erkennbare Narbe. 
Auf dem hinteren Theil des Sternalschildes, sowie an den Ecken 
Punkte. Flügeldecken punktirt. Behaarung dürftig, jedoch unter 
dem Rand des Prothorax vorragend. 

Aru-Insel. Geschenk von Herrn, von Rosenberg. 

3. C et ejus Hai mähe ir ae Kp. 

Länge 30, Flügeldecken 20 Mm. Oberlippe vorn fast gerade, 
glatt chagrinirt, etw^as gewölbt und rothgelb behaart. Die Kopf- 
flächeri bilden drei Etagen. Aus den gewölbten Querbügeln, die 
vom scharf abfallen, entspringt das kurze Kopfhorn; von seiner 
Wurzel entspringen im spitzen Winkel die Stirnleisten, die mit ei¬ 
ner granulirten Querleiste sich abschliefsen. Vor dieser der bogige 
Clypeus mit einem Höcker an jeder Seite. Der rechte ist einfach, 
allein der linke zeigt eine wulstige Falte nach der Augenwand hin. 
Letztere vorn mit stumpfem Höcker. Narbe der Taille kommaför- 
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mig, tief und raub. Schildchen convex und glatt. Ecke des Stcr- 
nalschildes wie gewöhnlich grob punktirt. Prothorax nächst der 
Bucht mit einer Gruppe grober Punkte. Flügeldecken au dcu Sei¬ 
ten grob punktirt. Behaarung dürftig. 

Oxford Collection, durch das Leydener Museum. 

4. Cetejus sodalis Kp. Prodr. 5 et 29. 

Metasterno punctalo . — Long. 28, Elytren 17 Mm. 

Oberlippe gerade, an den Ecken abgerundet. Die Querleiste der 
Stirn springt in der Mitte als kleine Spitze vor, die nach hinten 
als Carinc abfällt. Zwischen der Stirn und den Querhügeln ein¬ 
zelne grobe Punkte. Narbe der Taille oval, Hach und hochgelegen. 
Von unten ziehen sich im spitzen Winkel zwei Reihen Punkte 
ähnlich wie bei peltostictus , in die Stcrnalplatte hinein, die an den 
Ecke grob punktirt ist. Die Bucht am Prothorax hat einen ge¬ 
schwollenen Vorderrand, der bis zum hinteren Rand des Augen¬ 
wulstes geht. 

Ternate. In der Haag’schcn Sammlung unter dem Namen so¬ 
dalis von Ilm. E. Deyrolle. 

Fünfte Gattung. Basilianus. 

Der vordere Thcil dcrAugcnwand ist abgestutzt, gefurcht, mit 
2 Kanten versehen. Die Unterlippe ist in der Mitte schmal und 
zeigt weder Höcker noch Schildchen zwischen sich und der Zunge, 
noch zeigt sie Narben auf den Seitenlappen. Ein kurzer Ilaarwulst 
ragt am untern Rand des Prothorax vor. Keine dichte Behaarung 
auf den Seiten der Flügeldecken. 

Sic gehören dem Festland von Indien an. 

1. Basilianus nee Igher iensis Guer. in Perch. 1. suppl. 4. 
pl. 77. f. 1. — Burin. 469. — Kp. Prodr. 30. 

Antennarum flahello tetraphijllo ; prothorace subconvexo laevis- 
simo. — Long. 28 — 35 Mm. 

Der Kopf klein, zwischen den Augen 7 Mm. breit. Die Läpp¬ 
chen der Fahne sind rnäfsig lang, die zwei unteren sehr kurz, na¬ 
mentlich der lstc. Die Clypeusvorsprünge sind kurz, und nament¬ 
lich der rechte. Sonst gleicht der Kopf der folgenden Art, nur dafs 
das Kopfhörnchen unbedeutend höher ist. Der Prothorax ist jedoch 
gewölbter und verhältuifsmäfsig kleiner und nach hinten mehr ab¬ 
gerundet. Er ist glatt mit deutlicher MiUclfnrchc, punktirter Narbe, 
über der einige wenige Punkte steheu. Schildchen in der Mitte 
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schwach gefurcht, nach oben seitlich punktirt. Narbe der Taille 
klein und quer stehend. Flügeldecken seitlich schwach pnnk- 
tirt und mit Querfä 1 tchen. Stcrnalschild an der hintern Ecke 
mit Punkten. Das Metasternuin nächst den Flügeln rauh chagrinirt. 
Weniger behaart als der folgende inaequalis, 

Malabar. Ein Ex., Geschenk des Grafen Mniszeeh. 

2. Basilianus inaequalis Burm. 468. — Pass, oroleins Fr.Smith 

Passalidae of the British Mus. 

Antennarum ßahello tetraphyllo, — Long. 28 Mm. 

Die vier oberen Läppchen des Fächers von mäfsiger 
Länge; die zwei erstereu sehr kurz, und, da sie häufig anliegen, 
kaum zu erkennen, was namentlich vom ersten gilt. Das breite, 
kurze, flache Kopfhorn ist durch eine Furche von den Seitenhöckern 
geschieden (was an Episphenns Moorei erinnert) und ragt wenig in 
die Höhe. Von seiner Spitze gehen im Bogen die Stirnleisten bis 
zu der Querleiste, wo sie am höchsten sind. Zwischen den Stirn- 
leisten ist die Stirn concav vertieft. Der linke Clypeusvorsprung 
19 t an der Wurzel gefurcht und schief nach innen gerichtet, und 
an dem inneren Band sehr schief abgestutzt; der rechte Vorsprung 
ist kürzer, spitzer, mehr flach und breiter an der Wurzel. Die 
Oberlippe ist zu beidenSeiten ausgeschnitten, so dafs die 
Co 11 1 ur derselben ha lb mondförmig sich gest altet; sie zeigt 
ungewöhnlich lange Borsten. Die Unterlippe ragt in der Mitte nach 
der Zunge etwas vor; Seitenlappen kurz, mit wenigen groben Punk¬ 
ten. Prothorax wenig gewölbt mit grofser, rauher Narbe 
und Punktgruppen über ihr und an den vorderen Ecken. 
Längs der Nalh der Taille eine deutlich lange, schiefstehende Narbe. 
Schildchen nächst den glatten Mittelstreifen mit Punktstrichen. 
Schultern der Flügeldecken mit sperrigen Haaren und auf dem Meso¬ 
sternum nächst dem Flügeldeckenrand. Seitliche Punkte der Ober¬ 
flügel halten das Mittel zwischen Querstäbchen und Punkten. Zeigt 
Aelmlichkeit mit Gonatas navicnlator . 

Singapore (nicht Molukken). 1 Ex. kam von Penang, im britt. Mus. 

3. B asilianus cancrus Percli. 2. suppl. 4. pl. 134. f. 3. — Burm. 
Elylrornm striis lateralibns latissimis et crenatis. Long.38—43 Mm. 

Die gröfste Art der Gattung. Fahne mit 3 langen Läppchen; 
die drei nnlcren nehmen an Länge ab. Die Oberlippe am vorde¬ 
ren Rand ausgeschnitten. Das Kopfhorn erhebt sich aus den un¬ 
deutlichen Querhügeln; vou seiner vorderen, schief abfallenden Spitze 
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gehen im spitzen Winkel die stumpfen Stirnleisten und erheben 
sieh zu starken Höckern, die mit einer scharfen Leiste die schmale 
Stirn begriinzen. Vor dieser fällt der glatte Clypeus steil ab, der 
am Hand über der Oberlippe eine schmale, glatte Leiste zeigt. Von 
den Dornen der Stirnleiste geht eine Kante zu den Clypeusvorsprün- 
gen, die eine abfallende Wand nach der Oberlippe hin bilden. 
Diese Dornen bilden mit den Dornen der Stirnleisten einen regel- 
mäfsigen Kreisabschnitt, und stehen ungewöhnlich entfernt ausein¬ 
ander. Der linke Vorsprung ist etwas kräftiger als der flachere 
linke, was die einzige Asymmetrie ist. Die Kopffläche ist sehrun- 
nig und faltig. Prothorax vollkommen glatt, ohne Spur von IMit- 
telfurche und glatter Narbe. Das Schildchen glatt. Die dicke Taille 
ohne Narbe; wenige Punkte an der hinteren Ecke des Sternalschil- 
des. Mesosternum chagrinirt und kurz behaart. Die 5 seitlichen 
breiten Furchen der Flügeldecken mit Querleisten. Behaarung un¬ 
ter dem Prothorax und Schienen ziemlich stark. 

NepauJ. Gerniars Sammlung. Nicht selten. Erinnert durch die 
Stäbchen der breiten Flügeldeckenfurchen an Eriocnemis monticu - 
losus , Dlniszechi und Irulens . 

5 . B asi lianus Cantori Perch. 2. snppl. 3. pl. 134. f. 2.— 
Burm. 4öS. — Kp. Prodr. 2S. 

Elytrornm striis ialeralibus impunclalis . — Long. 35—39 Min. 

Oberlippe am vorderen Baud fast gerade. Antennen wie bei 
cnncrus , allein kürzer. Kopf ähnlich wie neelgheriensis, allein die 
Dornvorsprünge des Clypeus entwickelter und spitzer. Prothorax 
glatt, nur mit der Spur einer Mittclfui che und fein behaarter Narbe. 
Schildchen glatt mit schwacher Längsfnrche. Keine Narbe auf 
der dicken Taille und ohne Punkte an d er h i n t crcn Ecke 
der Sternalplatte. Flügeldecken in den Furchen ohne Punkte. 

Malacca, Assam, Cambodje. Gemein. 

Möglich, dafs nicobarins Bedtb. Beise d. Novara Zool. II. p. 49. 
in die Nähe gehört. Die Diagnose ist jedoch leider zu kurz, um 
Gewifsheit zu haben. 


